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Der Nationalttatenstrett vor dem österreichischen
Parlament.

— Wien, 9 . Dez . (Tel . ) Jm österreichischen Abgeorbnetenhausr sprach
heute in der fortgesetzten Beratung des Budgetprovisoriums der Mi¬
nisterpräsident v. Bienerth unter anhaltendem Lärm und
fortdauerndem Pfeife» der Tschechisch-Radikalen seine große Genug¬
tuung darüber aus , daß das Haus mit Rasckcheit die gewiß von ein¬
zelnen Seiten geäußerten Zweifel an seiner Leistungs-fähigkeit glänzend
widerlegte .

I^ächdem in die Verhandlung des BudgetprovisormmS eingetreien
worden war , besprach der Ministerpräsident zunächst die B e r h ü n-
guog des Standrechts über Prag und betonte, daß die
Regierung nur nach gewissenhafter Prüfung der Sachlage zu dem gesetz¬
lichen Abwehrnnttel erst dann griff , als der staatliche Notstand »ffen -
Jttttbifl geworden war und ausgesprochen staatsfeindliche Tendenzen
schärfer zutage traten . (Lebhafte Zustimmung . Zwischenrufe der
Tschechisch -Radikalen. ) Die Berhängnng des Standrechts richte sich
weder gegen eine Nationalität , noch gegen eine Partei ; die voll«
Schärf« der Maßregel richte fich vielmehr gegen jene zügellose« Ele¬
mente, die der Feind Aller sind, auch gegen jene, welche die nationale
Verblendung und Leidenschaft in offenkundiger Absicht entfachten, um
gerade in dem gegenwärtigen ernste« Augenblicke ( Zwischenrufe) di«
Aktionskraft Oesterreichs durch Anzettelung innerer Wirren z» schwä¬
chen . Aber der Staat , der in den schwersten Stürmen , die Europa
heimsuchten , sich kraftvoll zu behaupten wußte , ein Staat von Oester,
-reichs politischer und militärischer sowie wirtschaftlicher Stärke wird
weder vor Straßenexzeffen gesetzloser Elemente abdanken, noch vor der
Wühlarbeit gewisser SiaatSfemde , die vor ganz Europa die Ohnmacht
unserer öffentlichen Gewalt affichieren möchten. s(Lebhast«r Beifall ,und anhaltende Zwischenrufe.)
' Der Ministerpräsident besprach sodann die Schaffung einer
italienischen R ech tsfak « ltSt . Er erklärte, die Regierung
hielt über die Art und Weise, wie die italienischen Studenten ihren
Wünschen Gehör verschaffen wollten, mit ihrer Meinung nicht zurück .
Die Regierung stehe nach wie vor auf dem Standpunkte , daß der An¬
spruch der Italiener auf die Schaffung einer Rechtsfakultät , die sie
bereits besessen haben, berechtigt sei . (Zustimmung . ) Sie werde dem¬
gemäß im nächsten Januar eine Vorlage betreffend die Errichtung
einer italienischen Rrchtsfakultät der verfassungsmäßigen Behandlung
zuführen. Die Berechtigung des Anspruches sei auch deutscherseits und
zwar von dem Abg. Stölzel , anerkannt worden, für dessen Rede er , der
Ministerpräsident , im Namen der Regierung um so mehr seine Genug¬
tuung aussp-rechen müsse, als der Abgeordnete in einer Zeit fieberhafter
nationaler Erregung so versöhnliche Töne angeschlagen habe. Ins¬
besondere wünsche er, daß auch die tschechische » Abgeordneten diese Aus¬
führungen sorgfältig würdigten ; denn sie könnten daraus entnehmen,
idaß nichts di« Einheit des Königreichs Böhme« mehr zu gefährden ge¬
eignet sei, als wenn die Deutschen Prags aufhören müßten , sich auf
dem Boden der Hauptstadt des Königreichs Kr Haufe zu fühlen . Mit
gegenseitigen Borwürfen komme man nicht einen Schritt weiter . Hier
ständen nicht Parteien , hier ständen Völker gegeneinander, die einander
stricht niederzuringen imstande seien. ( Zustimmung . ) Wenn sie nicht
fden Mut fänden, mit entschlossenem Schritte aus dem Zariberkreise
herauszutreten , in den sie gebannt seien , dann wird di« Zeit in ihrem

□>0 - Wir beginnen heute an dieser Stelle mit einer neuen , län¬
geren Erzählung m Nebel " von R . H. Davis , die wir dem Inter -
«sie unserer Leser besonders empfehlen können. Denn es handelt fich
hier um eine der seltsamsten Geschichten aus der neuen englischen Li¬
teratur dieser Art, die sowohl durch ihre abenteuerlichen Verschling¬
ungen, wie durch ihre überraschende Lösung den Leser bis zuletzt in
Spannung halten wird.

V 3 nt Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R . H . Da bis .

I . (Nachdruck verboten.)
, ^ ^ 'Es '

ist 'Sie größte Schwierigkeit 6on 'der Welt , im Grill -Kl-ub
Aufnahme zu finden. Für ein neues Mitglied , dessen Name in
fdie Liste eingetragen wird, ist dies keine geringere Auszeich -
firung , als wenn es den Hosenbandorden erhalten hätte , oder in
Thackerays „Vanityfair " karikiert worden wäre .

Wer zum Grill -Klub gehört, redet nie davon.
'
Fragt man

fein Mitglied , welche Klubs es zu besuchen pflegt , so wird es alle
andern aufzählen, nur diesen nicht, aus Furcht , -daß man denken
könnte, es wollte mit seiner Mitgliedschaft prahlen .

Der Grill -Klub stammt aus der Zeit , da noch Shakespeares
Theater auf dem Platz stand, wo sich jetzt die Expedition der
,Tämes " befindet. Ein goldener Bratrost , den Karl II . dem Klub
geschenkt hat, und das echte Manuskript von „Tom und Jerry in
London " find Eigentum des Klubs , und wenn die Mitglieder in
ihrem Lokal Briefe schreiben, gebrauchen fie noch Streusand , um
die Tinte zu trocknen .

Die Gesellschaft ist stolz darauf , daß sie mit politischer Un¬
parteilichkeit beim Ballotieren einen liberalen und einen konfcr-
vativen Premierminister hat durchfallen lassen , während in der
letzten dieser beiden Sitzungen der Irländer Quiller , O . C . , der
damals ein Advokat ohne Geld und Praxis war , um feiner witzi¬
gen Einfälle willen gewählt wurde.

Als der französische Maler Paul Prssval , der auf Befehl des
Königs nach London kam . um den Prinzen von Wales zu malen,
zum Ehrenmitglied des Grillklubs ernannt wurde — nur Aus¬

atemlosen Lauf Wer uns wegschreiten . Wir alle werden nur ärmer
werden an politischer wie wirtschaftlicher Macht.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen erklärte der Abgeordnete
Masaruk , di« Berhängnng des Standrechtrs Wer Prag sei nicht
gerechtfertigt. Der Redner führte die jüngsten Vorgänge in Prag auf
die Obstruktion der Deutsche« im Landtage und auf die Meldungen über
die Drangsalierungen der tschechischen Minderheiten zurück . .

Ein« wei¬
tere Ursache der Aufregung in Böhmen sei die Art und Weise, wie in
Preuße » gegen die Polen und die Slave « überhaupt vorgegangrn werde.
Redner fragt den Ministerpräsidenten, ob ihm über die im deutschen
Reichstage erwähnte freundschaftliche Einwirkung Deutschlands auf die
österreichische Regierung im Sinne der Einhaltung der deutschen Univer¬
sität in Prag etwas bekannt sei/und wenn dies der Fall sei , warum er
nicht Herste sogleich einen energische« Protest gegen diese Einmischung
einer fremden Regierung ausgesprochen habe. Mitschuldig an den Zu¬
ständen der letzten Zeit sei auch die Rrgiernng , da sie es zulietz , daß seit
Badeni eine Anarchie in der Verwaltung eingeriffen fei. Eine Verstän¬
digung zwischen Deutsche » und Tschechen sei nur vom Fall zu Fall auf
freiheitlichem und demokratischem StantPunkt möglich . Das allgemeine
Wahlrecht müsse auch für die Landtage und für die Gemeinden ein¬
führt werden. Redner erklärte schließlich, daß kein Tscheche für die
Dringlichkeit des Budgrtprovisoriums stimmen könne .

Wg . Globinski erklärte , die Erfahrungen der letzten Jahr¬
zehnte bewiesen, daß eine Verjüngung Oesterreichs durch Umgestaltung
feiner verfassungsmäßigen Grundlagen im Geiste der Autonomie in
administrativer , wirtschaftlicher irob finanzieller Beziehung und im
Sinne rationaler und politischer Gleichberechtigung aller Völker das
einzige Mittel sei. um die die Kraft des Reiches lähmestden Vorkommnisse
der letzten Zeit und deren verderbliche Folgen zu bannen . (Zustimm¬
ung . ) Redner forderte schließlich die Vertreter der im Streit befind¬
lichen Völker auf , sie möchten nicht säumen, die Mittel und Vovausfeh-
ungen für di« Annäherung der Völker und für 'die Bildung und Sicherheit
der parlamentarischen Regierung zu schaffin. (Beifall . )

Abg . C o « s i begrüßte das vom Kabinett zu Gunsten der italieni¬
sche« Landesteile aufgestellte Programm und sprach di« Hoffnung aus ,
daß der Ministerpräsident firn« heute gegebene Zusage erfülle « totroc .
Redner beklagte sich Wer die Zurücksetzung der Italiener im Staatsdienst
ttat für die Ernennung eines italienischen Siatthalterei -Bizepräsidenten
für Tirol ein und betonte in Besprechung der nationalen Verhältnisse , eS
fei Pflicht der Regierung, sich »nt allen Kräften dafür einzusetzen , daß
allen einzelnen Nationalitäten Gerechtigkeit widerfahre . Die nattonale
Verständigung dürfe nicht auf Deutsche und Tschechen beschränkt werden.

Hfirauf wurde die Sitzung geschloffen.

Der Ausschuß des Deutschen Handelstages und
die Neichsfinanzreform.

--- Berlin . 8. Dez . (Tel .) Der Ausschuß beS Deutschen Handels -
tageS beriet hier heute Wer dfi Reichsfinanzreform .

Zur Rachlaßsteuer wurde beschaffen, fich mit einer Erhöhung der
Erbschaftssteuer und ihrer Ausdehnung auf Kinder und Ehegatten
einverstanden zu erklären, dagegen die Form der Rachlaßsteuer abzu¬
lehnen, da sfi keine Rücksicht auf die Zahl der Erben nehme . Weiter
wünscht der Ausschuß , daß die in dem Entwurf vorgesehenen Be-
günstiguiMN für land- und forstwirtschaftliche Grundstücke sinngemäß
auf das anderen Zwecken dienend« unbewegliche Vermögen erstreckt
werden mögen. Ferner sprach fich der Ausschuß dafür aus , daß gemäß
de,, Vorschlägen der Regierung eine Wehrsteuer eingeführt und das
Erbrecht des Staates weiter ausgedehnt werde.

Mit der Aufhebung der Fahrkartensteuer und der Herabsetzung
des Ortsportos für Postkarte» auf 3 erklärte er sich einverstanden ;

indessen äußerte er sich hinsichtlich der bereits gesetzlich beschlossenen ,
aber noch nicht in Kraft getretenen Herabsetzung der Zuckerstvuer von
14 auf 10 Jt dahin, daß es sich zurzeit nicht empfihle , fie vorzunehmen .

Für den Entwurf eines Gesetzes Wer den Zwischenhandel des
Reichs mit Branntwein sprach sich lt . „Fttf . Zig." nur ein Mitglied
des Ausschusses aus ; im übrigen wurden gegen den Entwurf di« er¬
heblichsten Bedenken geltend gemacht . Grundsätzlich müsse man gegen
dfi Einführung eines Staatsmonopols Stellung nehmen, da hierdurch
unnötigerweise einem Zweig « des gewerblichen Lebens die Freiheit ge¬
nommen werde. Außerdem fit in dem Gesetzentwurf besonders zu be¬
anstanden , daß die gegenwärtigen Besitzer von Brennereien , insbeson¬
dere landwirtschaftlichenBrennereien , einen ungebührlichen Vorteil er¬
hielten , während dfi Interessen der übrigen am Verkehr mit Brannt¬
wein beteiligten Kreise wenig berücksichtigt seien. Zu einer Bermeh.
rung der Einnahme« aus der Branntwembesteuerung , ine angesichts
der finanziellen Lage des Reiches erforderlich sei , bedürfe es nicht des
von dem Gesetzentwurf beschrittenen Weges , vielmehr fei dies auch
dadurch zu erzielen,' daß unter Anshebung der zurzeit innerhalb des
DrennereigewevbeS bestehenden steuerlichen Begünstigungen die gel¬
tende VerbranchSabgabe in angemessener Weise erhöht werde . Mtt
einer solchen Reform sei durch Beseitigung der neben der Verbrauchs¬
abgabe bestehenden anderen Branntweinsteuern ( Maischbottichsteuer,
Brarrntweinmafirialsteuer . Bremssteuer) eine Vereinfachung derBrannt - .
weinsteuergesetzgebungherbeizuführen, dfi seit langem dringend er.
forderlich sei . Im Sinne dieser Ausführungen sprach sich der Aus -

<ruS .
lieber den Entwurf eines TabakvrrbrauchSsteuergefrtzrs Iva rer,

die Meinungen geteilt . Ein Teil war gegen fide Mehrbelastung des
Tabaks , ein anderer verttat die Ansicht, daß doch in der einen oder
andern Weise eine Mehreinnahme erzfilt werden könne ; ob durch eine
Wertfieuer oder durch eine einfache Erhöhung der Gewichtsteuer ,
darüber gingen dfi Meinungen ebenfalls auseinander . Der Beschluß
deS Ausschusses ging dahin, daß er sich gegen die Form der Banderole -
stever xrllärte , dagegen einem weiteren Ausbau des bisherigen Steuer¬
systems unter Schonung des Rauch -, Kau- und Schnupftabaks zu,
stimmte .

^ j
Die Verhandlungen werden fittgesetzt.

Deutscher Reichstag.^ ^Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad , Presse".)
— Berlin , 9 . Dez . Die dritte Beratung der Gewerbeorb «

« ungsnovell « : GeweMiche Frauenarbeit , wird nach Annahme des
§ 137a bei § 138a fortgesetzt. Nach diesem Paragraphen kann bei
außergewöhnlicher Häufung der Arbeit die zehnstündige Arbeitszeit auf
zwölf Stunden fistgefitzt werden. Innerhalb eines Kalenderjahres darf
dfifi Erlaubnis nicht für mehr als 40 Tage erteilt iverden. Nach einem
Antrag Stresemann soll die Zahl dfifir Ausnahmetage auf 50 erhöhtwerden.

Der Antrag ivird von den Rednern der freisinnigen Volkspartei und
des Zentrums befürwortet , der Sozialdemokratte bekämpft und darauf
gegen die Sttmmen der Sozialdemokraten angenommen. Mit dieserModifikation wird dann ß 138» angenommen.

Zu 8 139» wivd ei» Antrag Stresemann angenommen , wonach mit
Bezug auf die Arbeitszeit ein Unterschied zwischsn verheirateten und
unverheirateten Frauen nicht gemacht werden soll .

Der Rest des Gesetzes wird hfirauf im wesentlichen nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung angenommen.

In der Genehmigung wird dfi Vorlage mit großer Mehrheit an »
genommen.

länger können Ehrenmitglieder sein — sagte er, als er seine erste I
Weinkarte unterschrieb : Es ist mir lieber, meinen Namen auf !
dieser Karte zu lesen, als auf einem Gemälde im Louvre . !

Darauf erwiderte ihm Quiller : Das ist nicht gerade eine
Schmeichelei . Die einzigen Menschen, die heutzutage ihren
Namen im Louvre lesen können, sind schon seit fünfzig Jahren tot .

Am Abend nach dem großen Nebel des Jahres 1897 waren
fünf Herren im Klub anwesend . Bier davon waren eifrig mit
ihrem Nachtessen beschäftigt , der fünfte satz lesend am Kamin¬
feuer. Es gibt nur ein Gesellschaftszimmer im Klub und einen
langen Tisch. Am einen Ende des Zimmers sieht man das
Feuer unter dem Bratrost rot glühm und jedesmal aufflammen ,
wenn das Fett herabträufelt ; am andern Ende befindet sich ein
großes Erkerfenster mit Butzenscheiben, das nach der Straße hin¬
ausgeht . Die vier Männer , die am Tisch saßen, kannten ein¬
ander nicht, aber während sie ihren Rostbraten verzehrten und
Sodawasser mit Kognak dazu tranken, führten sie eine so reizend
angeregte Unterhaltung , daß ein Gast des Klubs — Fremde
haben übrigens keinen Eintritt — sie für langjährige Freunde
hätte halten können ; sicherlich nicht für Engländer , die einander
zum erstenmal trafen, ohne vorgestellt zu sein.̂ Im Grill -Klub
ist es nämlich Sitte und Herkommen , 'daß wer eintritt , mit jedem
ein Gespräch anknüpfen muß, den er dort findet. Damit diese
Regel streng befolgt wird, ist eben nur ein langer Tisch da, und
ob nur zwei Leute anwesend sind oder vielleicht zwanzig, so werden
die Kellner, dieser Regel getreu, nie verfehlen, einen neben den
andern zu setzen.

Ans diesem Grunde saßen also auch die vier Unbekannten
zusammen beim Abendessen, und während eine Gruppe Lichter
vor ihren Plätzen stand , lag der übrige Raum im Dunkel ; nur
der gedeckte Tisch zog sich in seiner ganzen Länge wie eine weiße
Straße durch das Zimmer.

Wie gesagt , äußerte der Herr , der eine schwarze Perle als
Hemdknopf -trug , die Zeften der romantischen Abenteuer, der toll¬
kühnen Wagestücke, sind vorüber, und zwar aus sehr naheliegen¬
den Gründen . Wenn einer nach dem Nordpol reist, so nenne ich
das kein Abenteuer. Jener Afrikasorscher , der junge Chctney,

der gestern wieder aufgetaucht ist , während nran glaubte , er sei
in Uganda gestorben , hat nichts Waghalsiges getmr . Er hat
Karten gezeichnet und die Quelle verschiedener Flüsse erforscht;
zwar war er fortwährend in Gefahr, aber das Gefährliche an
sich ist noch kein Abenteuer. Sonst würde der Chemiker, bet Er -
plosionsstofse ausprobiert oder mit tödlichen Giften umgeht ,
täglich Abenteuer erleben . Ein richtiges Abenteuer muß ein
Wagestück sein . Aber wer wagt denn heutzutage noch etwas ?
Wir sind zu gleichgültig geworden oder vielleicht zu praktisch, zu
gerecht und vor allem zu verständig . Hier in deni Zimmer , wo
wir sitzen , haben sich ehemals Mitglieder des Klubs mit gezoge -
nen Schwertern darum gestritten , wie man einon von Popes
Versen richtig skandieren müsse. Als einem Mitglied zufällig ein
paar Tropfen Burgunder auf die Manschette gegossen wurden ,
war das eine so wichtig« Angelegenheit , daß zehn Männer des¬
wegen quer über diesen Tisch in Kampf gerietm . In einer Hand
das Rapier , in der andern ein Licht, fochten sie miteinander und
wurden alle zehn verwundet. Bei dem vergossenen Burgunder
waren nur zwei beteiligt, aber die andern acht nahmen Partei ,
weil sich die Gemüter erhitzten. Es waren tatsächlich die an¬
gesehensten Männer ihrer Zeit . — Wenn mir heute einer der
Herren Burgunder aus die Manschette göße , ja wenn er mich
selbst gröblich beleidigte , so würden fich die übrigen nicht ver¬
pflichtet Mlen , einander umzubringen. Sie würden uns einfach
trennen und morgen ftüh als Zeugen gegen uns vor dem Po¬
lizeigericht erscheinen. Den besten Beweis dafür , wie sich die
Zeiten verändert haben , liefern wir beide, Sir Andrew und ich ,
Ihnen heute abend in eigener Person.

Die andern drehten sich um und sahen nach dem Herrn hin ,
der am Kamin saß . Er war ättlich und etwas wohlbeleibt ; auf
seinem freundlichen Gesicht voller Fältchen lag ein beständiges
gutmütiges Lächeln und der Ausdruck eines beinahe kindlichen
Vertrauens . Jedermann kannte diesen Kopf zur Genüge aus
den illusttierten Blättem . Der Herr hiell sein Buch auf Armes ,
lange, wie um besser sehen zu können und zog vor gespannte »
Interesse die Augenbrauen zusammen .

^Fortsetzung folgt).



ES folgt die Fortsetzung der Etatsveratung .Staatssekretär Bethmaun - Hillweg äußert sich über die
Handhabung des Berrinsgesetzes . Schon bei der Beratung desselben
habe er im Namen der verbündeten Regierungen erklärt, das Gesetz sollenicht in kleinlichem Sinne angewandt lverden. Ein entsprechendesRundschreiben von ihm an die einzelstaatlichen Regierungen sei sofortergangen. Letztere hätten auch die unteren Behörden instruiert . DieseInstruktionen seien bekannt gegeben worden. In Süddeutfchland seiman mit ihnen zufrieden gewesen . (Heiterkeit . ) Ferner aber habe
auch di« sächsische Regier««« ihre Behörden ermahnt , sich jeder Schikane
zu enthalten. Gleichartig lauteten die umfangreichen Instruktionen in
Preußen. Nun seien ja Mißgriffe vorgekommen. (Sehr richtig. ) Die
Polizei hccke aber mit allen früheren Vorschriften brechen muffen. Er
hecken dm Eindruck, daß die Beschwerden stark übertrieben seien . In
zwei Fällen seien sie begründet gewesen , in einem unbegründet . In
keinem Falle aber habe eine Vorstellung dahin erhoben werden können,daß die Bundesregierung solche sinnwidrige Handhabung vorgeschricbenoder auch nur geduldet hätte . Verschiedene strittige Fragen über den
OeffentlichkeitS -Begriff, über Gewerkschafts- Berfammlüngen würden
demnächst beim Oberverwaltungsgericht zur Entscheidung gelangen . Aber
schon jetzt sei angeordnet , daß jedes unnötige Einschreiten vermieden wer¬
den foIL Was die beiden vorliegenden Interpellationen anlange, so
werde er, der Staatssekretär, aus diese nach Weihnachten antworten
wenn ihm das Material zugängig gemacht werde . Dieses lverde er sorg
faltig prüfen . (Bravo.)

^ tnrrTOT ' P -
j ? rrri z *

Staatssekretär Krätke erklärt gegenüber den Angriffen des Ab¬
geordneten von Gamp gegen die Postverwaltung , er wisse nicht , wie
er dir Organisation noch einfacher gestalten solle.

Abg . Schräder (frs . Bg .) erklärt , man könne den verbündeten
Regierungen für ihren Erlaß in Bezug auf das Vereinsgcsetz dankbar
sein. Dieser scheine aber nicht in die Hände aller Beamten gekommen
zu sein. Dem Staatssekretär werde für die Interpellationen rechtzeitigdas Material übergeben werden .

Redner kommt dann auf die Rede Bülows zu sprechen und führt
U. a . aus : Wir können uns nur freuen , wenn in der Türkei geordneteund freiheitliche Zustände eintreten . Aber es wird doch auf das Parla¬ment dort ankommen. Einstweilen beständen die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der Türkei «nd Oesterreich und auch gegen uns ist die
Stimmung nicht freundlich.

Während der Rede Schräders ist Fürst Bülow auf seinem Platze
erschienen .

Nach Schluß der Sitzung erklärt Staatssekretär D r r „ b u r g die
Nachricht des „Standard" über seine angeblichen Verhandlungen mit
Botha und Merrima» wegen Abtretung der Walfischbai für vollständig
erfunden . - -

Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
t > •

— Berlin, 9 . Dez. '(Tel . ) Die Reichsfinanzreforin - KoinmisiionJe§ Reichstages beschloß einstimmig, die ans den Rechnungsjahren 1906bis 1968 herrührenden gestundeten Matriknlarbeiträge in Höh« von144 753 000 JK , die nach § 6 dos Finanzgesetzesans die Rcichskaffe über¬
nommen werden sollten , aus der Bedarfsrechnung des Schatzsekretärs
ausznscheiden. Ferner wurde eine freisinnige Resolution angenommen,nach welcher die verbündeten Regierungen in Erwägung über die Ver¬
edelung der Matriknlarbeiträge eintreten sollen .

hd Berlin , 9 . Dez. ( Tel . ) Der Seniorenkonvent des Reichstages
beschloß, auch am Freitag noch eine Sitzung .vor den Ferien abzuhalren,Hamit das Beamtenbesoldungsgesetz noch eingehender behandelt werden
kann.

h Tages -Armdschar».
Deutsches Reich .

Kl Berlin , 9 . Dez . ( Tel. ) Der Kriegsmmistcr hat verfügt , daßoon den Direktoren der Militär -Werkstätten in Spandau alle dort be¬
schäftigten Arbeiterinnen , die als .jung« Mütter ihre Säuglinge selbst
stillen, täglich einen dreistündigen Urlaub erhalten müssen . Ein Lohn¬
abzug darf für die Stillzeit unter keinen Amständen erfolgen.

Gefälschte Kronprinzcnbriefc.
== Berlin , 9. Dez. Die „ Neue Gesellschaftliche Korresporwenz

schreibt : „Von Amerika aus wird der Versuch unternommen , gefälschteBriefe des deutschen Kronprinzen in der deutschen Presse unterzubrin -(en. Der Inhalt dieser gefälschten Briefe ist für den deutschen Thron¬folger kompromittierend . Die Fälscher haben sich bei ihrem Vorgehen
zu Nutze gemacht, daß Kronprinz Wilhelm mit dem Sohn des General¬intendanten Grasen Hochberg , mit dem er im Kadettenkorps in Plönzusammen war . korrespondiert hat . Der junge Graf Hochberg ging be¬kanntlich als Chauffeur nach Amerika und nahm dort den Namen(eines scheinbaren Wohltäters , eines Herrn Barnes an . Inzwischenbat sich herausgestellt , daß die geschäftlichen Spekulationen diesesBarnes nicht immer einwandfrei waren . Infolgedessen wurden vorkurzem 30 000 Dollars , die auf den Namen Barnes deponiert waren ,beschlagnahmt. Der junge Graf Hochberg -Barnes hat sich von seinemvermeintlichen Wohltäter losgesagt. Die Fälschung der Briefe stellt
sich also als ein Racheakt des Herrn Barnes und seiner Leute dar .'Kronprinz Wilhelm » der wiederholt von autoritativer Seite nach seinerKorrespondenz mit dem jungen Grafen Hochberg befragt worden ist,hat erklärt , daß selbstverständlich jedermann seinen völlig einwand¬freien Briefwechsel mit dem Grafen Hochberg einsehen könne . Daherfind die Briefe des Kronprinzen , die Kompromittierendes enthalten ,böswillige Fälschungen."

nommen werde«, wenn eine jugendliche Person zum ersten Malewegen Uebertretung angezeigt ist und die Uebertretung aus Unerfahrenheil begangen wurde oder wenn es sich um polizeiliche lieber-trctungen unbedeutender Art handelt . Von den Polizeibehörden istdaher zunächst auch in Erwägung zu ziehen, ob die Verfolgung imöffentlichen Interesse notwendig und zweckmäßig ist und ob nicht eineVerwarnung der jugendlichen Person oder eine Benachrichtigung derEltern oder eine Uebersendung der Akten an den Schulvorstand (beiKindern unter fünfzehn Jahren ) angezeigt erscheint. In leichtenfüllen ist zunächst auf Verweis oder in erster Linie auf eine Geldstrafezu erkennen, die so zu bemessen ist, daß die Geldstrafe bezahlt und dieUmwandlung in Haftstrafe vermieden werden kann. In besonderenFällen soll It . „ Frkf. Ztg .
' auch Stundung und ratenweise Abzahlunder Geldstrafe gewährt werden.

Oesterreich-Ungar».
— Prag , 9 . Dez. Infolge der Weigerung des Prager Oberlandes¬

gerichtes , vakante Rcchtspraktikantenstellenzu besetzen, traten heute di«Rechtsprattikanten des Prager Gerichtfprengels in passive Resistenz .tat Prag , 9 . Dez. (Tel . ) In dem tschechischen LandstädtchenSchlau wurden gestern abend in dem Hanse des deutschen „ PragerTageblattes " die Fenster eingeschlagcn . Das Blatt , das auch von tschechi¬
schen Kaufleuten wegen seines Handelsteiles gehalten wird , ist von den
Tschechen boykottiert . Die tschechischen Postbeamten hatten die Adressender Abonnenten ausgeliefert und die Anstifter, welche sämtlich genau be¬
kannt sind , wurden von den tschechischen Beamten der tschechischen Haupt¬
mannschaft in keiner Weise behelligt .

England.
Das Ardcitsprogramm des Unterhauses.

s= London , 9 . Dez . Premierminister Asquith machte in der heu¬tigen Sitzung des Anterhauses Mitteilung von der von dem Hausenährend des Nestes der lausenden Session noch zu erlodiai-nd ? « «!<*=
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während des Nestes der laufenden Session noch zu erledigenden Ge¬
schäfte. Die Negierung beabsichtige , im Laufe dieser Session" nochmehrere Maßnahmen durchzubringen, darunter die Vorlage betr . die
achtstündige Arbeitszeit für die Bergarbeiter , sowie die Vorlage betr.den Londoner Hafen . Der Premierminister bezeichnete als - möglichenTermin für die Vertagung den 18. Dezember.In Beantwortung einer Anfrage erklärte der Anterstaatssckrctärdes Ansivärttgen , Mac Kinnon Wood , die englische Negierung habe die
Uebertragung des Kongostaates an Belgien noch nicht offiziell aner¬kannt.

Zur Frage des Fraiicnwahlrechts .
!>«1 London , 9 . Dez . iTel . ) Als die Wahlrechtlerinnen gestern inMaidenbead eine Agitationsversammlung veranstalteten , wurden nevom Publikum unter unbeschreiblichen Kampf- und Tnmultszenen ver¬sprengt. Als die Demonstrautinnen lange nicht zum Weichen zu brin¬

gen waren . ließen besondere Kenner der Frauennatur eine Anzahlsebendc iViiiufc aus Fallen frei und die tapferen Wahlrechts-Amazonenfloben in alle Winde. Die zurückgebliebene Versammlung nahm dann
einstimmig eine Resolution gegen das Frauenstimmrecht an

Amerika.
— Washington, 10 . Dez. ( Tel . ) Ter Senior D 'Olliver brachte

im Senat eine Bill ein , die für jede zukünftige Ausgabe bon Sicherheiten
zwischenstaatlicher Korvorationen die Zustimmung der zwischenstaatlichen
Handels -ommission verlangt .

— Washington, 7 . Dez . Das Mitglied des Kongresses , Fowler ,
brachte eine Vorlage ein , wonach eine ständige aus 7 Mitgliedern des
Hauses bestehende Tarifkommission geschaffen werden soll. Nach der
Vorlage soll der Kongreß Maximal und Minimalcklle festsetzen und die
Kommission soll innerhalb dieser Grenzen die Zölle für alle Einfuhr¬
artikel bestimmen , sowie alle auf den Handel bezüglichen Fragen unter¬
suchen, das betreffende Material sammeln und Gegenseitigkcitsvcrträge
ausarbeiten .

Die Ahndung von Uebertretnngen jugendlicher Personen.
— Stuttgart , 9. Dez. In der Ahndung von Uebertretnngen ju¬gendlicher Personen soll nun auch in Württemberg eine mildere Praxisplatzgreifen. Insbesondere soll von einer Strafverfolgung Abstand ge-

AmtLichr Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Gros-Herzog haben unter dem 20 .

November'
d . Js . gnädigst geruht / den Lehramtspraktikanten Hermann

Gropen gießen bon Bkaunfchweig .zum Professor am Karl Fried¬
richs-Gymnasium in Mannheim zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 2 . Dezember d . Js .
wurde dem Ha.uptlchrcr und Realschulkandidaien Johann Riemens -
p 'erger an der Volksschule in Diersheim , Amts Kehl , die etatmäßige
Amtsstclle eine seminaristisch gebildeten Lehrers mit der Amtsbe¬
zeichnung „ Reallehrer " an der Realschule in Singen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 4 . Dezember d . Js . ist Reallehrer Viktor L i n-
denmaier an der Realschule in Singen auf sein Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennungseiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt worden.

Theater , Run st und Wissenschaft .* Kunstnottzen. Aus verschiedenen Orten gehen uns Zeitnngs -
strmmen zu, die davon Zeugnis geben, wie viel schöne Erfolge hiesigeKünstler und Künstlerinnen anderwärts zu verzeichnen haben. So hat
Frl . Amalie Dürr ( Karlsruhe ) , aus verschiedenen Konzerten uns vor¬
teilhaft bekannt, in Bamberg als Micaela in Bizets „ Carmen " lebhaf¬ten Beifall gefunden. Die „ Bamb . N . Nachr ." schreiben darüber : „Im
höchsten Grade überrascht waren wir von den gesanglichen Darbietungender jugendlich-dramatischen Sängerin Frl . Dürr , die uns als „ Mi-
caela" neuerdings wieder den Beweis erbrachte, daß sie als Sängerineine gut« Vorbildung genoffen hat und daß die Vorzüge ihrer Stimm¬mittel und der Fleiß und die Ausdauer , den sie auf die Ausarbeitungihrer Gesangspartien verwendet, noch etwas Großes aus ihr machen
Werden. Fräulein Dürr bot weitaus die beste Leistung des Abends,und durch ihren herzerguickenden Gesang wurde wenigstens etwas Sonnein die Carmen -Aufführung getragen . In dem schönen Duett mit demDon Jose entfaltete die junge Sängerin bei glanzvoller Stimme eine
Zartheit und ein« Innigkeit in der Tongebung, daß man förmlich be -' geistert wurde. Und mit welcher Sicherheit und edler Ausgeglichenheit

-wurde das Duett gesungenl" Das „ Bamb . Tagebl . " schreibt ähnlich ,indem es u . a . bemerkt : „ Bei Frl . Dürr (Micaela ) war die musikalischeVortragsweise wie die Darstellung sehr gewinnend. Sie vereinigt mit
natürlichem dramafischem Talent eine warme und gesunde Empfindung .Stellen , wie „Sonntag war 'S, in die Kirche wir gingen" und „ Im Tal
steht eine Hütte rc. " wußte sie zu nachhaltiger Wirkung zu bringen.Die jugendliche Künstlerin erweckte gleich bei ihrem Auftreten merk¬

liches Interesse , welches sich im Verlauf des Abends steigerte. Schon
«nach dem Duett mit Jose war der Beifall sehr warm : beim Gebet im' dritten Akt aber erreichte er einen Höhepunkt, der für die Sängerin' «inen nicht gewöhnlichen , großen Erfolg bedeutet." — Frl . Elisabeth
Gntzmann hat in Leipzig kürzlich sehr gefallen. Dr . W . Niemann
schreibt in den „ L . Neuest . Nachr .

" : „Frl . Gntzmann führte sich durch■foen sehr anmutigen und natürlichen Vortrag einer Reihe Lieder vor¬
teilhaft ein . Ihrem warmen und sympathischen Sopran liegen getra-'gene, sinnige und elegische Sttmmungen am besten . Manches aus Cor¬
nelius herrlichen „ Brautliedern "

, aus Schubert und Schumann, sang
sie mit sehr lieblichem und schönem piano , reizenden Kopftönnsu und
feiner mossa di voce . " A. Swolian fctmerfi in der „ Leivziaer Zei»

Badischs Chronik.
Q Karlsruhe , 9 . Dez . In einer in Forchheim äbgehaltenen

sozialdemokratischen Vertranensrnknnrrversammlung wurde der
Gewerkschaftsbeamte August Schwall in Karlsruhe als Kandidat
für den 39 . Landtagswahlbezirk. Ettlingen -Rastatt -Karlsrnhe -
(Land) , ausgestellt . Tiefer Wahlkreis war bisher durch den
Zeutrumsabgeordneten Maschincnarbeiter Vclzer vertreten . Der¬
selbe war bei der Wahl im Jahre 1905 mit 2419 Stimmen ge¬
wählt worden. Bei jener Wahl waren aus die Gegenkandidaten
Dr . L. Haas (Dem .) , Karlsruhe , 358 , auf den Apotheker Lutz
(Soz . ) , Baden, 1947 Stimmen gefallen.

S Karlsruhe , 9 . Dez . Die Zentrallcitung des Landesver¬
bandes der badischen Bczirksvereine für Ingcndfchuh und Ge-

tung " : „Frl . Gutzmann behandelt ihre hübsche, frische Stimme und ganz
besonders deren Kopfstimmcntöne mit viel Geschick und gutem Ge-
schniack und besitzt dazu auch schon ein beträchtliches Maß von Vorträgs -
tunst und Gcstaltungsruhe . Mit anmutreicher Fertigkeit wurden dar¬
geboten: „ An die Nachtigall "

, „ Im Grünen "
( Schubert ) , „ Ein Myrten¬reis "

, „ Vorabend"
( Cornelius ) und „ Aufträge" (Schumann ) . — In

Altcnbnrg leitete Herr Hoflapellmeister August Richard ( ein geborener
Karlsruher ) , die 161 . Musikaufführung der „ Singakademie"

. Der
Altenburger „ Anz. f . St . und Land" berichtet darüber u . a . : „Die letzteGabe des Chores waren drei Lieder für gemischten Chor und Klavier
von Aug. Richard , die er als Leiter der Singakademie diesem Vereine
gewidmet hat . Für diese schöne Gabe kann die Singakademie nur dank¬
bar sein , denn die Lieder reihen sich den vorher dargebotenen Kompo¬
sitionen ebenbürtig an . Das einfache und sinnige „Abendlied" mit dem
reizenden Refrain : „Hört ihr des Glöckleins traulichen Klang " gefiel
ebenso wie das bedeutend höhere Ansprüche an die Sänger stellende ,
sehr gehaltvolle „ Am Wasser " . Tie dankbarste Gabe bildete wohl da?
letzte Lied „ Rosen und Reben"

, in dem die Singakademie nochmals alle
ihre Kräfte anspanntc , um die schwungvolle und feurige Melodie recht
lebendig zum Vortrag zu bringen und , dem Konzerte ein« effektvollen
Wschluh zu sichern. Herr Kapellmeister Blumer begleitete die Lieder
sehr dezent, und der Leiter der Aufführung , Herr Richard, konnte an
dem lebhaften Beifall erkennen , wie seine Lieder gefallen haben. " —
Weiter sei auch an dieser Stelle noch darauf hingewiesen, daß in der
HofmusikaliLnhandlung Fr . Doert , hier, Robert Schumanns „Trän - /merei" mit Teyddichtung von Julius Frank erschienen ist . Die Rein¬
einnahme aus dem Verkauf dieser Komposition ist für Arbeitslose be¬
stimmt.
3. AbounemeutSKonzert des Grotzh. Hoforchesters .

, -z . Karlsruhe , 10. Dez . Der „moderne Abend", den uns das 3.
Abvnnementskonzert des Großh . Hoforchcsters gestern brachte, um¬
faßte einen deutschen Komponisten (Liszt wird man gewiß nicht mehr
zu den Modernen rechnen ) , das weitere Heil kam uns aus Frankreichund ' Italien : Richard Strauß stand Debuffh , Szanto , Berlioz und Bossigegenüber, er war der Retter des Vaterlandes , was ihm allerdingsdieses Mal keineswegs schwer gemacht wurde . Diese italienische und
französische Invasion war leicht aus dem Feld zu schlagen und manmußte sich zunächst nur sraaen . warum her einem in’

fQ u§e ncnfiirforne hat in ihrer letzten Sitzung als Nachfolger de§
kürzlich verstorbenen Geh . -Rats Dr . Fuchs zu ihrem Vorsitzenden
den Landgerichtsdirekkor v. Woldeck hier gewählt .— Karlsruhe , 10 . Dez . Die „Karlsr . Jtg ." schreibt halbamtlich.-

„Bad .sche Landeszeitung" brachte in ihrer Nummer 543 einenArtikel mit der Ucbcrschrift „Bon der Ackerbauschnle Hochburg ",
welchem im Anschluß an einen Bericht über diesen im Monat Oktoberl. I . in Emmendingen abgehaltenen ersten Saatzuchtkurs und die sich ,
daran anschließende Besichtigung der Großh . Ackerbauschul« Hochburg
durch die Kursteilnehmer der mit dieser Anstalt verbundene Gutswitt - ,
schaftbeirieb einer abfälligen Krifik unterzogen wird. Diese ungünstige
Beurteilung des Zustandes des Gntsbetriebs auf der Hochburg erscheint
aber in keiner Weise als gerechtfertigt. Die Besichtigung fiel gerade in
die arbeitsreichste Zeit, in welcher die Kartoffelernte , eine überreiche
Obsternte, die Traubenlese und die Vorbereitungen für die Wintersaat
zu bewältigen waren . Berücksichtigt man noch , daß ein Mangel an Ar¬
beitskräften herrschte und die Witterung längere Zeit ungünstig war.
so ist es erklärlich , wenn das Aussehen des Gutsbetriebs unter diesen
mißlichen Verhältnissen teilweise gelitten hatte . Jeder Unbefangene
wird zugeben müssen , daß es auch für die bestbewirtschaftetcn Güter
Zeiten gibt, in denen derartige Umstände das Gesamtbild vorüber¬
gehend beeinflussen . Daß es sich bei der Hochburg in der Tat eben¬
falls nur um einen durch Ausnahmeverhältniffe herbeigeführten Ar»
stand handelte, ist durch «ine vor kurzem durch einen Sachverständigen
vorgenommene amtliche Revision des gesamten Anstatts- und Guts ,
bettcebs mit Sicherheit dargetan worden. Soweit bei dieser Revision
kleinere bauliche Mängel festgestellt wurden , ist das Erforderliche zu
ihrer Abstellung angeordnel worden . Es liegt hiernach kein Grund
vor , die Leistungen der Anstalt, deren Aufgabe übrigens nicht in erster
Reihe die Heranbildung von Gutsaufsehern ist , so nieder einzuschätzen,
wie dies in dem erwähnten Artikel der „Badischen Landeszeitung" ge,
schehen .

d Mannheim, 9 . Dez . Im 64 . Lebensjahre starb -heute
Stadtrat Karl Tirttcnhiifer. Derselbe gehörte seit 12 Fahren
dem Kollegium an und machte sich durch seine Arbeit in ver¬
schiedenen Kommissionen sehr verdient. Politisch war er frei-
sinniger Richtung .

— Mannheim , 9 . Dez . Im Laufe des Sommers wurde die Freu»
dos Metzgers Brentano in Mainz angeblich von ihrem Manne vom

chlacht- und Viehhof telephonisch angcrufen . Der Mann erklärte der
Angcrufenen, daß er ein schweres Stück Vieh gekauft, er bedürfe noch
250 jg und lverde einen Mann senden und das Geld holen lassen . Bald
darauf erschien auch im Geschäfte des B . der „ Beauftragte "

, dem von
der Frau anstandslos die 250 M ausgehändigt wurden . Ms der
Mehgermeister nach Hause kam , ergab sich , daß die Frau einem Schwinde
ler zum Opfer gefallen war , denn B . hatte weder telephoniert , noch
Geld nötig gehabt. Ein Vierteljahr später wurde auf die gleiche Weift
eine Metzgersfrau in Nierstein betrogen. Am Samstag gelang es , den
Betrüger in Mannheim , als er dasselbe Manöver dort ausführen wollte,
zu erwischen . Es ist der Viehhändler Simon Reis aus Reichenbach irq
Odenwald.

1
( - ) Bon der Tauber , 7 . Dez. Die vielen Mißjahre und der dies¬

jährige , fast völlige Ausfall der Weinernte haben in verschiedenen Orten
der Taubergegend die Winzer veranlaßt , keine weiteren RebanIageN
mehr herzustellen nick ältere Weinberge auszuhauen . DaS betreffende
Gelände soll dann zu Baumanlagen und zum Anbau von Kartoffeln und
Winterfrucht Verwendung finden, wobei ziemlich sichere Ernten und rei¬
chere Erträge erzielt werden können .

A Baden-Baden , 9 . Dez . Großherzogm Luise bon Berden,
welche heute mittag unsere Bäderstadt wieder verlassen hat , soll,
wie hier erzählt wird, beschlossen haben, im hiesigen Schloßpark
eine große Büste des verstorbenen Großherzogs Friedrichs er«
richten zu lassen , welche im unteren Laubengang des Parke »
Aufstellung finden würde . Weiter heißt es, daß -die feierliche
Enthüllung der Büste im kommenden Frühjahr vor sich gehen
würde, zu der Zeit , da die hohe Frau wieder auf Schloß Baden
Wohnung nimmt .

0 Baden-Baden , 9 . Dez . Der hier wohnende Rentner Karl
Lucas hat der Stulzschen Waisenanstalt in Lichtental 5000 Mark-
geschenkt.

$ Haslach i . K . , 10 . Dez . Ende letzter Woche entlud' sich
im hiesigen Hartstein-werke „Vulkan" ein Sprengschuß , wobei der
24 Jahre alte Schießmeister Michael Schmalz schwere Bep
lctzungen erlitt .

1
* Fnrtwangen , 9 . Dez . Ein Raubansall ist nach der Ge»

werbeh . am Montag abend am sog . Rombenberg verübt worden,
Alt- Ganterbauer 'Gerson Schcrzmger war auf dem Rückweg von
Schönwald begriffen. Mit ihm ging noch ein Mechaniker Jos «
Schandclmaier von Fnrtwangen , und begleitete ihn den Romben¬
berg hinunter . Nach etwa i.00 Schritten auf dem ziemlich steil
abfallenden Fußweg wurden sie plötzlich von zwei Unbekannte«'

»«gefallen. Der Begleiter des Herrn Scherzinger wurde bedroht^
geschlagen und mußte flüchten . Er erhielt ziemliche Verletzungen
am Kopfe , während Scherzinger durch furchtbare Stockhiebe z«
Boden geschlagen wurde . Als die beiden Rohlinge ihr Opfer
niedergeschlagen hatten , nahmen sie ihm feine Barschaft ab,
Scherzinger trug nur einiges Silbergeld und auch sollst keine

Abend unsere deutschen Tonsetzer so sehr in die Minderzahl gesetzt
wurden und die in den Abonnementskonzerten seit Jahren so arg ver¬
nachlässigten Komponisten Pfihner , Hausegger . Reger , Schilling- ,
Mahler auf dem Programm fehlten . Ihre Neuschöpfungen sind unS
immerhin mindestens in gleich hohem Maße interessant , wie die Im¬
porten , weclche gestern geboten wurden . Auf jeden Fall sollte an dem
Platz der modernen deutschen Musik der Vorttttt gestattet sein, an dem
ihr bis jetzt nicht einmal Hausrecht zugesagt war . Das wäre lediglich
eine Pflicht , die zu erfüllen , der moderne Abend des 3. Hoforchester «
tonzerts schönste Gelegenheit gegeben hätte . — Richard Strauß ' zu
fester Form in sich abgeschlossene „Don Juan "-Tondichtung mit ihrem
sprühenden und zündenden Feuergeist, ihren an genialen , neuschöpferi¬
schen Gedanken reichen Gebilden, eröffnete den Abend . Der Fünfund -
zwanzigjährige entwarf hier ein Bild voll so ursprünglichen, impulsiven,
Lebens, wie wir es zuvor kaum gekannt. Sein „Don Juan " ist unS
hier vertraut , Strauß hat ihn selbst schon mit dem Hoforchester aufge¬
führt , dem deshalb auch die vielverschlungenen und weitverzweigten
Gestaltungen bekannt waren . Nun hat Herr Hofkapellmeister Dr .
Göhler uns diesen Allebensbejaher vorgeseht; der Rahmen ist gut ge¬
blieben, doch war das Bild etwas verschicken. Wie Dr . Göhler über
Richard Strauß denkt hat er freimütig niedergeschrieben, wie er ihn
aufführt , hat er nun gestern gezeigt. ES war eine mtttel -
gute Leistung, die von der Kenntnis der Dichtung und der Partitur
Zeugnis gab, aber es war nicht der feurige sinnliche Don Juan mit
dem packenden Zug ins Große und Ueberwältigende, der eben in diesem
Werk steckt und der gewiß jedem offenbar geworden, der es schon früher
anderswo gehört. Es blieb beim Wollen; Dr . Göhler steht Richard
Strauß fern . — Desto stärker neigt er sich den Italienern zu und be¬
kundet ein besonderes Fackle für die Musik dieses Landes . Enri «
Bossi wurde mit seinem Opus 131, einem Thema mit 10 Variationen
vortrefflich eingeführt . Auf die hiesige Uraufführung dieser Neu¬
erscheinung war ein eingehendes Studium verwandt und die Wieder¬
gabe war wirklich Respekt einflötzend , schade nur , daß sie nicht einem
gehaltvolleren Werke galt . Enrico Bossi gibt sich darin gewiß all
glänzender Kontrapunkttker, seine Sprache ist außerordentlich reich an
Ausdrucksformen, die sich nur fester in den Grenzen der Vornehmheit
halten sollte . Er wird nur zu oft robust und trivial und kann sich

me ), --« » »» ! manches Mal uuo &Ktteau adsiotzend cn-hänkten Tissas
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Wertsachen Bei sich . Nach etwa 10 Minuten kam Scherzinger
wieder zu sich . Er hatte noch die Kraft , bis zu einem in der Nahe
gelegenen Haus zu gehen , wo er Einlaß Begehrte . Die Beiden
Unbekannten hatten 'den alten Mann furchtbar zugerichtet. Aus
Hem Kopf hatte er drei schwere Wunden , die mit einem stumpfen
Instrument , Wahl mit einem starken Stock, BeigeBracht sind . Die
Verhaftung der Beiden Täter erfolgte bald darauf in Schönwald.
Es sind : Alfons Tisch , 19 Jahre alt , und der 22 Jahre alte
Friedrich Storz , Beide Söhne ordentlicher, sehr achtbarer Eltern .
Die Beiden haben den erdrückenden Beweisen die ihnen entgegen¬
gehalten wurden , nicht auszuweichen vermocht und ein volles Ge¬
ständnis abgelegt. •. ' •

A Stühlingen , 8 . Dcz . Die Frage der Erbauung einer Bahn von
Benndorf hierher wird zurzeit lebhaft erörtert . Auf Veranlaffung dc§
hiesigen Komitees wird demnächst eine Bersammlnng hier abgehalten
werden , in welcher Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Venedey refe¬
rieren wird , und in der weitere Schritte in der Sache beraten werden
sollen . An sämtliche interessierten Gemeinden, etwa 20 , soll besondere
Einladung hierzu ergehen.

Säckingcn, 9 . Dez . In Altenschwand wurde der
29 jährige Hauptlchrcr Tanneffel verhaftet. Schon geraunie
Zeit ging das Gerücht, das am 27 . Oktober d . I . verstorbene Kind
Danneffels aus erster Ehe, ein 4 (Ajähriges Mädchen , sei nicht
eines natürlichen Todes gestorben ; Dannesfel habe es umgebracht.
um es beerben zu können . Die Leiche wurde in der Nacht vom
Samstag auf den Sonntag ausgegräben und in Anwesenheit
des Gerichts durch die Bezirksärzte von Säckingen und Waldshut
untersucht, lieber die Resultate der Untersuchung wurde nichts
näheres bekannt. Danneffel steht , nach dein „Albb .

"
, auch im

dringenden Verdacht begangener Urkundenfälschung. Seine
Vermögensverhältnisfe sind vollständig zerrüttet .

E . Konstanz, 8 . Dez. Die Errichtung eines Kur - und Konzert¬
hauses rückt ihrer Verwirklichung näher , nachdem die seinerzeit vom
Kur- und Verkchrsberein zur Prüfung dieser für die Entwicklung der
Stadt hochbedeutsamen Frage eingesetzte Kommission ihre Arbeit aus¬
genommen hat . In einer kürzlich stattgehabten Sitzung des Komitees

'wurde « in Vorschlag von Herrn Kommerzienrat Stromcher angenom¬
men , nach welchem als Bauplatz der Stadtgarten in Aussicht genom¬
men werden soll . Der Raum des letzteren soll indessen keinerlei Ein¬
buße Erleiden, sondern der benötigte Platz soll dem See abgewonnen,
das Gebäude selbst aber dem anmutigen Charakter der Landschaft so
angepaht werden, daß es , wie ausgcführt wurde, die Silhouette des
jStadtbildes nicht stört. Dazu gehöre vor allem , daß es nicht allzu
stark in die Höhe strebe . Außer einem für etwa 1300 Personen bemes -
ssenen Saal für Konzerte und Vereinsfcstlichkeiten soll das Kur - und
iKlmzerthaus auch noch eine Anzahl sonstiger für die Bedürfnisse einer
F̂remden - ibeztv . Kurpublikums nötigen Räume enthalten (Lesezim¬
mer rc. ) . Ein Vorschlag des Herrn Stadtbaumeisters Jordan , das alt -
jhistorische Konziliumsgebäude zum gedachten Zwecke umzubaucn , fand
'nicht die Zustirmmmg der Kommission . Zur weiteren Prüfung der
Krage fall nunmehr ein Arbeitsausschuß eingesetzt werden.
• - h
! Eine Kundgebung des Badischen Lehrervereius .
r ~ = Karlsruhe , r10 . Dez . Der Vorstand des „Badischen
iLchrervcrcüis", veröffentlicht folgende Erklärung : j w -t '

»Badischer Lehrerverein ." ^ * .
sämtliche Vereinsmitglieder ! *«, .. .

^
* Mit tiefem Bedauern hat der Vorstand des

-̂ Badischen Lehrcrvereins " von der Disziplinierung
des Obmannsstelloertreters M . Rödel Kenntnis genom¬
men . Der Vorstand kann in der unter Anklage gestellten Rede ,
gehalten gelegentlich der Deutschen Lehrendersammlung in Dort -
ivmatö, keine Verletzung der Standespslichtcn erblicken , er muß
vielmehr bekenne«, daß darin die tatsächlichen Schnlverhältnissc
Badens unter dem Gesichtswinkel des Themas , des „Lehrer¬
mangels , nach feinen Ursachen und Wirkungen " gezeichnet
werden, und daß dabei die Ueberzeugnng und die Empfindungen
der badische« Lehrerschaft bezüglich der Gehaltsfrage zum Aus¬
druck kommen .

Im Namen des „Badischen Lehrervcrcins " drückt der Vor¬
hand dem verdienten Vorkämpfer Rödel die volle Sympathie und

. das unerschütterliche Vertrauen aus und hegt die sichere Erwar -
N«g , daß Rödel nach wie vor seine hervorragende Kraft und
Sachkenntnis den Bestrebungen der Lehrerschaft widmen werde.

- Lichtental-Badcn, den 8 . Dez . 1908 . • \
s, . Der Vorstand des Badischen LehrervcreinS.

Baur -Lichtental. R . Konrad -Baden , A . Zähringcr -Waldulm ,
K. Eiermann -Achern , G . Herrigel -Heidelberg, K . Ruh -Radolfzell, K .
Sähr -Epfenbach, I . Baur -Säckingen. R . Feigcnbutz-Lichiental , H .
Fontaine -Sachsenflur , W. Grieser -Kirchheim . F . A . Heckmann - Flehin -
$cn , P . Hettich-Freiburg , L . Klebes-Pforzheim , I . Klug-Lörrack, A .
Kraus-Oppenau , A . Schnßler -Villingen , H . Stürcr -Mcmnheim, Z . Bolk -
stesselwangen , I . Zimmermann -Dinglingen .

Der deutsche Lustflotteutag .
' w . Mannheim , 9 . Dez. Als Graf Zeppelin seine erste, größere

Dauerfahrt unternahm und in ganz Deutschland eine alle Volks-
schichten erfassende Begeisterung emporwogte, ist hier der Deutsche
Luftflottenderein gegründet morden. Heute hielt er in den Mauern
unierer Stadt seine erste Generalversammlung ab . Fabrikant Karl

Mann von weitem Blick, zielbewußter Energie und unge¬
wöhnlicher Opferwilligkeit, ist die Seele des Ganzen . Er führte den
Vorsitz und schilderte das Entstehen des Vereins , seine Organisationund seine bisherige Tätigkeit . General von Nieder legte in eiygehen-
der Weise den Zweck des Vereins dar und erläuterte den von der Zen¬trale Mannheim ausgearbeiteten Satzungsentwurf . Der Inhalt der
Ansprüchen beider Herren läßt sich in Kürze dahin zusammenfassen:
Der Verein will auch nach dem Verrauschen der momentanen Begei¬
sterung die Sympathien des deutschen Volkes für die Luftschiffahrt er¬
halten und erwärmen , zugleich aber auch das Verständnis für ihre
Probleme und für ihre hohe strategische und volkswirtschaftliche Be -
deutnng in die weitesten Kreise tragen . Er will der Opferwilligkcit
für Luftschiffahrtszweckr, die sich anläßlich der Zeppelinspende so groß-
artig betätigt , neue Aufgaben und Ziele schaffen , einer Zersplitterungder Kräfte Vorbeugen und überhaupt an der weiteren Entwicklung der
Sache rührig Mitarbeiten , Man hat zu diesem Bebufe eine ganzeAnzahl von Landes - und Provinzialverbünden » sowie Ortsgruppen ge-
grundet und der Organisation ein möglichst festes Gefüge gegeben.
Doch rst letztere so einfach wie möglich und paßt sich der bundesstaat¬
lichen Gliederung des deutschen Reiches an .Der Satzungsentwurf sollte zunächst nur in erster Lesung beraten
werden. Nachdem ein längerer Meinungsaustausch erfolgt war , wurde
lut endgültigen Redaktion der Satzungen eine Kommiffion eingesetzt ,
beitehend aus den Herren Oberstleutnant Moedebeck-Berlin , Landrat
Dr . Limburg , Oskar Erbslöh - Elberfeld, Kommerzienrat Körner , Gene¬
ralleutnant von Berger , Stabsarzt Dr . Hopf -Dresden und Oberstleut¬nant Winsloe -Darmstadt . Die Kommission wird sich noch kooptierenund vor ihrer Beschlußfassung mit allen Landesverbänden und Orts¬
gruppen Fühlung nehmen.Der Rechner der Zentrale , Inspektor v. Reuenstei» , erstattete dann
den Kassenbericht . Bisher betrugen die Einnahmen 11 620 Ji . Es istein Barbestand von 6111 M vorhanden. Wenn erst die Ortsgruppen
regelmäßig die Beiträge abliefern werden, dann wird der Verband
ickon in den nächsten Jahren der Verwirklichung seiner Ausgabe nähertreten können .

Abends fand ein großes Bankett statt , bei welchem ExzellenzNiebcr-Berlin die Grüße des leider am Erscheinen verhinderten
Grafen Zeppelin übermittelte . An lsiraf Zeppelin wurde folgendes
Telegramm abgesandt : „Die heute im Nibelungensaal in Mannheim
versammelte tansendköpfige Versammlung dankt dem kühnen und
ruhmreichen Eroberer der Lüfte und dem allverehrten Ehrenpräsiden¬ten des deutschen Luftflottenvereins für die freundlichen Grüße und
erwidert dieselben in treuer deutscher Gesinnung .

"
Die nächste Generalversammlung soll in Leipzig abgehaltenwerden-, ^ _ _ ,

, * Aus dem gewerblichen Leben . -
Werthrim n . M . , 7 . Dez . Wenn auch in manchen Industrie¬

zweigen sich schon Anzeichen einer Besserung der Konjunktur bemerkbar
machen , so kann man aber von der Steinindustrie behaupten , daß sich
darin noch gar nichts regt. In hiesiger Gegend , wo hauptsächlich die
Sandsteinindustrie zu Hause ist , liegt alles Geschäft darnieder ; speziell
am hiesigen Platze ist wenig mehr zu tun , als der Univcrsitätsbau in
Freiburg hereiubrachte .

Werthcim a . M. , 8 . Dcz . Die eingetretenc Geschästslosigkeit
im Baugcwcrüc gibt zurzeit Gelegenheit, billige Arbeiten Herstellen zu
lassen , was in hiesiger Gegend , wo die Baumaterialien gleichzeitig auch
billig zu haben sind , von vielen Leuten ausgenützt wird . So wurde
beispielsweise eine zweistöckige Villa ausgesührt, wobei die Maurer¬
arbeiten auf nur 830 <M zu stehen kamen . Unsere Nachbargemeindc
Krcuzwertheiin läßt zurzeit , wo die Arbcilskrästc so .billig zu haben
sind, eine Wasserleitung aussühren , welche durch Abgebot um 13 000 Jl
billiger kommt , als vorgesehen war.

Ans der Residenz .
" Karlsruhe . 10 . Dezember . .

'
" Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der G oßberzog erteilte

gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgcnannten Personen Audienz :
Dcin Landgerick' lspräsidcnten Cisenlohr in Mosbach, dem zweiten Vize¬
präsidenten des Badischen Militärvereinsverbandes Obersten z . D . Thicr -
gärtner - Trummoiid, dem Amtsivrstand Oberamtmann Pfeiffer in
Bruchsal, dem Polizeidirektor Tr . Scidcnadel in Karlsruhe , dem Amts¬
vorstand Oberamimann Lrviuger in lleberlingen , dem Bezirksarzt
Hanger in Evpingen, dem Musikdirektor Professor Scheidt in Karlsruhe ,
dem Notar Dr , Schmidt in Heidelberg , dem Postinspektor Brrhm in
? ihr , ferner dem ordentlichen Professor Tr . Braig an der Universität

Freiburg , dem Finanzamtmann Amberger in Säckingen und dem Regier -
ungsbaumeisjer Koch in Karlsruhe . Darnach meldeten sich : Major
Fretter , Äbteiliingskommandeur im 3 . Badischen Feldartillerieregiment
Nr . 60, Major von Lcpes, Kommandeur der Unteroffizierschule Ettlingen ,
Dr . Holtzmaun , Katholischer Divisionspfarrer der 28 . Division , Haupt¬
mann Keyhex, Kompagnieführer bei der Unteroffizierschule Ettlingen
und Leutnant Schcffler daselbst , Hauptmann von Zangen , Mitglied des
Bckleidungsamtes des 14 . Armeekorps , Leutnant Thoina vom 2 . Badi¬
schen Dragonerregimcnt Nr , 21 , kommandiert zur Botschaft in Kon-
stantinopcl, Hauptmann Freiherr von Beust, die Leutnants Freiherr von
Hornstein-Biethingen, Freiherr von Mauchenheim genannt Bechtolsheim,
Freiherr Rüdt von Callenberg ( Ludwig ) und Freiherr von Mepern -
Hohenberg vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 , sowie
Oberarzt Günther im Feldartilleriercgiment Großherzog ( 1 . Badischen )
Nr , 14 , bisher bei der Augenklinik der Universität Breslau . Nach¬
mittags 1 Uhr 51 Minuten begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Gros-Herzogin nach dem Bahnhof zur Begrüßung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogm Luise, Höchstwclche aus

_Baden-Baden zu längerem Aufenthalt hier eintraf . Der Großherzig
hörte gestern nachmittag die Vorträge des Legationsrats Dr . Sepb, des '
Geheimerats Dr . Freiherrn von Bab, und des Geheimcrats Dr . Nicolai.
Abends besuchten der Großherzog und die Großherzogin das Abonne¬
mentskonzert im Großherzoglichen Hoftheater. Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm traf gegen abend zum Winteraufenthalt hier ein .

c? Für treue Dienste . Frl . Fanny Jockerst aus Bohlsbach, seit 23
Jahren bei der Familie Baron G . v . Watteville in Lyon bedienstet ,
erhielt aus Anlaß des 70. Geburtstages der Großherzogin Luise das
Ehrenkreuz für langjährige treue Dienste . Die Auszeichnung wurde
Frl . Jockerst durch den deutschen Konsul überreicht und ehrt die In¬
haberin und Herrschaft in gleicher Weise.

Das Prädikat „Hoflieferant" wurde der hiesigen Firma Fried¬
rich Blos auch von der Königin Biftoria von Schweden verliehen.

X Wohlfahrtseinrichtnngen für das Eisenbahnpersonal. Die Ba¬
dische Eisenbahnverwaltung hat angcordnct, daß Arbeiter, die zu ihren
Dienstverrichtungen regelmäßig bahneigene Straßenfahrräder benützen
und jet-erzcit ohne Rücksicht auf die Witterung Fahrten ausführen müs¬
sen , künftig mit wasserdichten Lodcnumhängenausgerüstet werden. Diese
Umhänge sollen nicht den einzelnen zur persönlichen Benützung über¬
lassen , sondern als Jnventarstücke behandelt und von Fall zu Fall au
diejenigen Bedicnsteicu abgegeben werden , welche die Fahrräder be¬
nützen . Es sollen mir soviel Stück in Vorrat gehalten werden, als gleich¬
zeitig Fahrräder im Dienst stehen . Das Trage» der Umhänge ist nur im
Dienst gestatict.

G Liederhalle Karlsruhe . Für den verhinderten Herrn Hcnsel,
der am Samstag im Stiftunaskonzert mitwirlen sollte , bat die Kon¬
zertleitung in Herrn Fritz Remond, unserem früheren Hcldentenor ,
Ersatz gefunden.* „Der organisierte Arbeiter .

" Im Arbeiterdiskussionsklub wird am
Donnerstag den 10 . Dezember, abends % 9 Uhr H >,rr Schneider
Georg Wolf über die Stellung der organisierten Arbeiter zur Arbeiis -
losenversicherun .z sprechen. Die Veranstaltung findet im unteren
( großen) Saal des Caft- Rowack statt . Eintritt für Mitglieder frei , für
Nichtmitglieder 10 Pfg .

X Ein Nachklang zum Fall Hau. Aus Bernkastel a . d . M , kommt
die Nachricht , daß dortselbst 'der Vater des im Zuchthaus zu Bruchsal
befindlichen Karl Hau, Herr Johann Baptist Hau, gestern an Herz¬
schwäche gestorben ist. Herr Hau sen . war in Bernkastel, wo er die Stelle
eines Direktors der Vorschußbank bekleidete , ein geachteter Mann , dem
seine Mitbürger auch nach dem schweren Schicksal, das ihn betroffen ,
ihr Vertrauen nicht entzogen . Er selbst hat bis zuletzt nicht an die
Täterschaft seines Sohnes geglaubt. Aber er ntt unter

^
den furcht¬

baren Geschehnissen so sehr , daß er kurz vor der Prozeßverhandlnmg
gegen sein« ! Sohn , als die Nachricht ,von dem Selbstmord seiner
Schwiegertochter Lina Han cingctrofsen war , von einem Schlaganfan
heimaesucht wurde und seitdem leidend ivar . Trotzdem säumte er nicht,
als Zeuge bei dem Prozeß Herzog zu erscheinen und auch dort dem
Vertrauen in die Unschuld seines Sobnes ^ unter seinem Eide Ausdruck

zu geben . Nun i>! dem schivcrgeprüsten Mann : das letzte Ruhen von
aller Erdcnaual beschiedc » . . . , «

§ Kleinfeucr . Gestern nacht bald nach 10 Uhr ist nn Holzkeller
eines Hotels in der Kriegstraße auf noch nicht aufgeklärte Weise »-euer

onsgebrochcn, das von der herbcigerufenen Feuerwehr alsbald ge¬
löscht werden konnte , so daß nur geringer Fahrnisschadcn entstanden rst.

Karlsruher Strafkammer . ^
* ’A Knrlsrnhe , 9 . Dcz Sitzung der Strafkammer ITT . Vorsitzen¬

der : Landgcrichisdirektor Dürr . Vertreter der Großh . Staatsanivalt -

schafi : Staatsanwalt Huber.
Tie Strafkammer batte sich beute zunächst mit einer unter Aus-

schluß, der Ocffcntlichkeit verhandelten Anklage wegen SittlichkeitS -

verbrechen?- zu beschäftigen . Ter Angeschuldigt « in diesem Falle war
der 46 Jabre alte Taglöhner Karl Gottlieb Schwarz aus Stockheim.
Er hatte sich gegen den § 176 Zifs . 3 R . -St, -G .-B . vergangen . Wegen
des gleichen Deliktes wurde der Angeklagte schon dreimal vorbestraft .
Heute erhielt er 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

In einem Anwcicn des Siadtteils Beiertheim wurde am 11 . No¬
vember eine Hütte , die als Hasenstallung diente, gewaltsamer Weise
erbrochen und aus derselben 6 Hasen im Werte von 36 M entwendete
Dieser Diebstahl war , wie die polizeilichen Erhebungen bald ergaben
von dem Schlosser Karl Schmitt aus Weitzenbach und dem Fuhrmann
Anton Würz aus Durmersheim , beide hier wohnhaft , verübt worden
Sie harten die Hütte mit einer Eisentlammer , die sie von einem Neu¬
bau in Bulach Wegnahmen , aufgebrochcn und dann die Hasen ans dcr.
selbeii herausgeholt . Tie Tiere brachten sie in ihre Wohnung , wo sii
dieselben bis auf zwei , die Schmitt , das Stück zu 2 cH 30 *3 verkaufte »
schlachteten und nach entsprechender Zubereitung verzehrten . Schmcir
der Anstifter dieses Hasendiebstahls , und Würz mußten sich heute wegen
erschwerten Diebstahls verantworten . Beide , besonders Schmitt , sin «
scheu wiederholt vorbestraft. Das Gericht erkannte gegen Schmitt anj
1 Jahr 4 Monate Gefängnis , gegen ' Würz auf 6 Monate Gefängnis
Außerdem wurden jedem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte au ,
die Dauer von 3 Jahren aberkannt. Das wurden teuere Hasen .

Ein Opfer des rasenden Automobilverkehrs wurde am 17. Sep
tembcr der Fuhrmann Otto Graf aus Rintheim . Er war an dem
genannten Tage mit seinem Fahrrad von einem Automobil angesahren
worden. Glücklicher Weise lief die Sache verhältnismäßig gut ab,
denn nur das Fahrrnd war stark beschädigt worden. Hierwegcn erhob
Graf an den Automobilbesitzer Entschädigungsansprüche, mit deren
Vertretung er den Kaufmann Friedrich Schmitt aus Karlsruhe be .
traute . Er sollte diese Ansprüche auf dem Klagewcge geltend machen.

zenug tun . Dadurch verliert die auf den äußerlichen Effekt stark zn -
zeschnittene Komposition an Wert . Von einer tieferen Erfindung und
Empfindung sprechen vornehmlich der Trauermarsch und das Pastorale ,
in denen ebenfalls das Vergnügen an eigenartigen Klangwirkungen ,
wie sie dann im Thema und Finale bedeutend gesteigert sind , zu er¬
kennen ist. In der Sackgasse , in welche diese übermoderne Musik
führen mutz , wird es auch den Italienern eines Tages höllisch heiß
werden. Die Wiedergabe des Werkes war eine ausgezeichnete ; das
Orchester löste seine schwierige und heikle Aufgabe, der es mit Hin¬
gebung und Einsetzen aller Kräfte diente , zur vollsten Zufriedenheit .
Der Beifall galt auch hier mehr der ausübenden Körperschaft und dem
Dirigenten , als der musikalischen Neuheit selbst .

Zum Solisten des Abends war Theodor Szanto bestellt , der sich
ein recht unvorteilhaftes Programm zusammengesetzt hatte . . Mit
reifem technischem Rüstzeug ausgestattet , suchte der Pianist zunächst
LiSzt's unverdauliche H -moll-Sonate zu Ehren zu bringen , was ihm
bei dem recht trockenen Spiel ebensowenig gelang , als er dann spätermit der Einführung seines Landsmanns Claude Tebussy Glück harte.' Den seichten , geistlosen Klavierstücken konnte der Hörer nur geringes
Jnieresse abgevinnen , wie den eigenen Kompositionen des Solisten ,' die sich als Salonmusik schlimmster Art darstcllten . Ein als Zugabebrillant gespielter Chopin brachte erst etwas frische Lust in die schwüle
Atmosphäre.

Der schwungvolle , von heißblütigem Leben erfüllte „Ungarische
Marsch" aus Heetor Berlioz', früher hier bereits aufgcführter „Dam -
nation de Faust " schloß den Abend wirkungsvoll ab . _ Das Konzerthwr nur schwach besucht , an Beisallsbczeugungen . die wieder ienei,
demonstrativen Charakter annehmen , der so sehr der „ Mache " gleicht ,fehlte cs nicht . Der Großherzog und die Großherzogin wohnten der
Aufführung an . . . . . \ , - , ,
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' * Vermischtes. ' .X
'

* ' M Breslau , 9 . Tez. (Tel . ) Gestern abend drangen in den«m Breslau nach Liegnitz fahrenden Pcrsoncnzug zwischenBreslau und Großmochbern zwei Burschen in ein Abteil ein , in
'UM Zwei Tttmcu lAßen. M2 eine üec Damen , div NoÜeme LLL.

rissen die Burschen die Handtäschchen der Damen an sich und
sprangen ans dem Zuge. Trotz sofort aufgenommener Verfol¬
gung konnte man der Burschen nicht habhaft werden.

Berlin , 10 . Dez . (Tel .) Maximilian Harden hielt hier
gestern einen seiner politischen Borträge , als er plötzlich von
einem vorübergehenden ciiihalbsti

'indrgcn Ohnmachtsaufall be¬
fallen wurde.

= Gelsenkirchen, 10 . Dez . (Tel . ) Im hiesigen Krauke« -
hansc versuchte gestern die dort zwangsweise iniernierie 19 Jahre
alte Josefa Glanz zu cutfliche «. Sie band Bettücher zusammen
und wollte sich vom 4. Stock hcrablaFr». Die Tücher risien und
sie stürzte ab.

= Luxemburg, 10 . Dez . (Tel . ) Der Assisenhof vernrtciltc
den im Konkurs befindlichen Großindustriellen Godschcanz
wegen Bnchfälschnngcn in Höhe von 3 860 000 Franks zn 15
Jahren Zuchthaus und 2000 Mark Geldstrafe.

= Wien , 9 . Dez . Obwohl die Gerichtsärzte im Falle des
Juweliers Frankfurter ihr Gutachten aus Selbstmord abgegeben
haben , ist die Polizei der Ansicht, daß ein Raubmord vorliegt ,
und schrieb eine Prämie von 1000 Kronen zur Eruierung des
Mörders aus .

London , 10 . Dez . (Tel .) Mooreparkhonse in der
Grafschaft Cook, das früher der Sitz der Grafen von Mountcas -Hell
war und heute als Kaserne dient , ist bis ans die Mauern nieder-
gebrannt. Die Soldaten konnten sich nur mit Mühe retten . Ein
Teil mußte sich an zusammengebundenen Bettlaken aus den
Femtern 'herunterlassen. Sie verloren alle ihre Ausrüstung .
Auch die Otfizier-Ouartiere verbrannien . Prachtvolle alte
Fresken und Spiegel wurden zerstört . Der Vcrlnst beziffert sich
aus d,« Million . ; < . ' "» fl . t Vs

Die Leiche im Koblenzer Eisenbahnzug .
— Trier , 9 . Dez . Zur Aufftndnng der Leiche des Agenten

R -oelirn .Änükeir:er . Personen rrca hot

daß es sich uni einen Mord handle , werden nunmehr Einzelheiten
bekannt, die die Annahme eines Selbstmordes nicht unwahrschein¬
lich erscheinen lassen. Ter in dem Abteil zweiter Klasse ücZ
Frühzuges tot aufgefundene Agent Kurt Regel zeigte am Kopfe
eine Schnstwunde . Der bei der Tötung gebrmichte Revolver lag .
neben der Leiche . Bei Durchsuchung der Kleider fand man keiner¬
lei Papiere . Durch einen im Hut aufgesundenen Stempel wurde -
der Name des Ermordeten ermittelt. Ter Kriminalpolizei ist ess
nach Verlauf weniger Stunden gelungen , diejenige Person ding¬
fest zu machen, mit der Regel zusammen von Koblenz angekom-
men ist. ES ist der Tiefbautechniker Maagh , der mit dem Er¬
mordeten seit längerer Zeit eng bcfteundet ist . Der Techniker
war bereits seiner Beschäftigung nachgegangen , als er in Haft
genommen wurde. Er war sehr erschrocken, als er über den Ver¬
bleib seines Freundes Auskunft geben sollte, bestritt aber , irgend
etwas mit der Bluttat gemein zu haben . Zugegeben hat er , daß
er mit dein Ermordeten zusammen von Koblenz nach Trier gereist
ist. Ter Verhaftet« wurde der Leiche gegenübergestcllt und hat ,
lt . „Fkftr . Ztg .

"
, folgende Erklärnug abgegeben : Während ich

mich in der Nähe der Station Herzig auf dem Abort befand , hörte
ich einen Schuß fallen . Als ich in das Abteil zurücktrat, sah ick)
meinen Freund im Blute liegen . Voll Schrecken eilte ich in das
benachbarte Abteil und setzte von hier ans die Reise nach Trier
fort . In dieser Angst und Verwirrung wurde ich so kopflos ,
daß ich in Trier den Bahnhof verließ , ohne irgend eine Anzeige zu
erstatten . Das Motiv der Tat ist nicht bekannt. Vorläufig ist
also nicht festgestellt, ob Selbstmord oder Mord -vorliegt . 11m
einen Raubmord wird es sich kaum handeln, weil man in dem
Besitze des Ermordeten sechs Mark Bargeld , Uhr , Kette imd Ring
gefimden hat . Wem die Schußwaffe gehört, die am Boden des
Abteils lag , ist ebenfalls noch nicht fcstgcstellt. Als ein mögliches
Tatmotiv wird von der Untersuchungsbehörde der sehr intim «

, langjährige Verkehr zwischen den beiden Personen angenommen .



] '

Schmitt war dazu bereit , brauchte aber zur Ausübung dieses Mandats
»ucy Geld. Das sah Gras auch ein und bezahlte an seinen Vertreter
Lin 27. September 7 M 20 .3 für . Zustellungsgebühr und Auslagen " ,
am 4 . Oktober 20 Ji zur . Hinterlegung Leim Amtsgericht" und am 7.
Oktober weitere 4 M 60 4 für . neue Kosten ". Darnach hörte Gras
von Schmitt nichts mehr Als er sich deshalb nun näher erkundigte,
erfuhr er, daß gar keine Klage eingereicht war und Schmitt ihn be¬
schwindelt hatte . Er zeigte daraufhin seinen . Vertreter " an . der
heute vor der Strafkammer stand und von dieser wegen Betrugs im
Rückfall 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust erhielt .

Der Interpellation der äußersten Rechten betr . Erweiterung der
Grenze der Ansäsiigmachuna der Juden wurde die Dringlichkeit Nicht
zugebilligt. Damit schloß die Debatte über die Interpellation .

$ ie Ereignifie ottf dem vaHa».
— Ksnstautiuspel , 9. Dez. Wie der „Schnrai -Ummet"

haste der österreichisch -ungarische Botschafter Markgraf
gestern mit dem

Telegramme der »»Badischen Presse ".
M Berlin , 9. Dez . Der Kaiser hat heute vormittag einen

längeren Vortrag des Reichskanzlers entgegen genommen.
— Berlin , 10. Dez. Gestern wurde auf Veranlassung der

Staatsanwaltschaft die Brochüre: Der Fall Hamniann beschlagnahmt.
Kommerzienrat Bosch hatte sich durch dieselbe beleidigt gefühlt . In der
Broschüre, die das erste Heft einer Sammlung „Reichstagsbroschüren"
bildet , wird erzählt wie der Professor Schmitz su. a . der Erbauer des
Mannheimer „Rosengartens "

) seine Gattin nnd ihren Freund , den
Geh. Leg .-Rat Hammann , durch Detektivs beobachten ließ und wie
durch eine zu diesem Zwecke geschaffene Oesfnuug im Fußboden deS
Zimmers angeblich bas Nötige konstatiert wurde . Der Broschüren¬schreiber behauptet, Herr Hannnann habe deni Kommerzienrat Bosch,der ihm in dieser Pribataffär « wertvolle Dienste geleistet, die Stellungeines Handelssachverständigen an der kaiserlich deutschen Gesandtschaftin Abessinien, Orden usw. verschafft.

. f = Darmstadt , 9. Dez. Der Erbprinz und bi« Erbprinzeffia vonMeiningen trafon heute vormittag mittels Automobil zum Besuche amGroßherzoglichen Hofe hier «in , nahmen an der Frühstückstafel teil und«eisten nach 3 Uhr wieder ab.— Rom, 9. Dez. Der Papst hat nach mehrtätigem Unwohlseinheute wieder Audienzen erteilt , unter anderen der Herzogin von Norfolk,die ihm 300 Abendmahlsbecher iiberbrachte, zu deren Ankauf 40 000Frauen Englands , Schottlands und Irlands Geld beigesteuert hatten .Der Papst sah gut aus und sprach mit lauter Stimme .— Paris , 10 . Dez. Beim Jahresfest des demokratisch -republika¬nischen Verbandes hielt der Marineministrr eine Rede , in der er sagte :er ersehne für Frankreich eine seiner Stellung als koloniales Reichwürdigv Flotte . Bei den letzten internationale » Zwischenfällen habeFrankreich ein unvergleichliches Beispiel der BatrrlandSlirbe gegebenund bewiesen , daß die Treibereien der Antimilitariste » keinen Erfolghaben.
— Paris , 10. Dez. Nach Verlassen der Sorbonne begaben sichtov Studenten zum Denkmal der Jungfrau von Orleans , um zudemonstriere». Sie riefen „Es lebe der König !" Die Studenten wur¬den zerstreut und mehrere Verhaftungen vorgenommen. Acht Polizri -bramte erlitten leichte Brrletzungen .

!hd Petersburg, 10 . Dez. In &r Reichsschuldeu-Tilgungs -
Kommission sind große Mißbrauche aufgedeckt worden . Man
spricht von bevorstehenden sensationelle» Enthüllungen über um¬
fangreiche Unterschlagungen. Es hanidelt sich dabei um folgen-
den Vorgang : Der Kommission gingen regelmäßig von derStaatsbank eingelöste Kupons der 4 proz . Rente in größerenPosten zur Vernichtung zu . Solche Kupons sind von einzelnenBeamte « aufs Nene in Umlauf gesetzt worden . Mehrere Bearnte
sind bereits geständig, die Kupons unterschlagen zu haben . Die
unterschlagenen Beträge sollen sich auf mehrere hnnderttansendRubel belaufen . Die Angelegenheit ist bereits der Staats¬
anwaltschaft übergeben.
, == Athen, 10. Dez. Im Bibliotheksaal des deutschen archäologi¬schen Instituts wurde heute die Büste des deutschen Archäologen Lud-vig Rotz, des ersten Professors für Archäologie an der Universitätlltben und ersten Oberkonservators der Antiquitäten im Peloponnes zuitöln enthüllt . Der Feier wohnten an der König und die Königin,»er deutsche Gesandte und Vertreter der Wissenschaft .

= Washington, 10. Dez . Der vom Schatzamtssekrrtär veröffent¬lichte Jahresbericht führt den Ueberschuß der Ausgaben über die Ein -,abmen im Fiskaliahr 1908 mit 58 070 201 Dollars an . Der amJahresbeginn zur Verfügung stehende Kaffenbestand beträgt Dollars572 061 446. Die verzinsliche Schuld stellt sich
"auf 30 . Juni 1908 aufÜ97 503 990 Dollars gegen 934 902 760 Dollars am 30. Juni 1907. DieZolleinnahmen sind um 48 Millionen , die sonstigen Einnahmen um17 955 646 Dollars geringer gegenüber dem Vorjahre . Der Berichtlegt die Einberufung einer internationalen Konferenz der Finanz -« inister der einzelnen Staaten und der Großbanken an . um ein nach -»rücklicheres und schnelleres gedeihliches Zusammenwirken in Notfälleniu erwägen . Der Ueberschuß der Ausgaben über die Einnahmen sürt909/10 wird auf 143 046 796 Dollars geschätzt. „ . . .. . ..

3«r Reform- und Revol »tionsbewegu «g in Rußland .
— Petersburg . 9. Dez. Die Reichsduma verhandelte in ihrerheutigen Sitzung über eine vom Handelsminister eingebrachte Gesrtzes-«orlagc betreffend die Schließung der Freihäfen im Amur - und TranS -ieikalgebiet. Handelsminister Schipow führte aus , die Verbindung desfernen Ostens mit dem Zentrum Rußlands durch Eisenbahnen und>ie nach den Kriegszeiten eingetretene Ruhe macht die Aufhebung»er Freihäfen zeitgemäß und durchaus notwendig für die Wiederbe¬lebung des russischen Handels und der russische» Industrie . Bei jederwichtigeren. ökonomischen Frage müßten die allgemeinen staatlichenInteressen nt erster Linie berücksichtigt werden.
Finanzminist §r Kokowtzew erklärte u . a . : Die 300 Millionen Rubelfür die Amurbah« hatten Rußland eine direkte Verbindung mit demStillen Ozean gebracht und würden ganz oder teilweise zurückkommen .Die Borlage wurde sodann mit überwiegender Mehrheit angenommen.

meldet,
ijkv-unaarijqe « olicyaner ixariorar Pallavicini
lrohwrfir eine Besprechung über die Mittel und

ege, wie rin vorläufige » Einperurhme « Über Bosnien zu erzielen
sei. Der Botschafter habe erklärt . Oesterreich-Ungarn Wunsche, im
Einvernehmen mit der Türkei an einer Kouferrnz teilzunehmen undein fait aeeompli festzustellen . Um dieses Ziel zu erreichen, müsse die
Pforte vor allem Mittel finden, um den Böhkott, soweit eS von ihr ab-
hänge, rinzustrllrn , sonst sei eS unmöglich, zu einem Ergebnis zu ge¬langen . Der Grotzwrfir habe geantwortet , der Bovkott stehe mit den
RrgierungSgeschäften in keinem Zusammenhänge , wenn aber ein sol¬cher Zusammenhang doch bestehen sollte , würde er Abhilfe schaffen : essei jedoch der Regierung unmöglich, den Bolkswillrn zu beeinflussen.Das Blatt meint , wenn Oesterreich-Ungarn zu einem Einvernehmenmit der Pforte kommen ‘ -
und vor allem eine Gr
Hervortreten guter Absichtenden Boykott von Einfluß sein.

hd Konstantinoprl, 9 . Dez . Die bulgarische Telegraphenagenturmeldet, daß die diplomatische Aktion , welche die italienische Botschaft
hier eingeleiiet hat , demnächst zn pofitiven Ergebnissen führen werde.Es sind, wie auf der Pforte erzählt wird , Grniwlagen für ein türkisch-
bulgarische » Einverständnis erzielt worden.* Konftaatinopel, 9 . Dez. Der Ottomanische Freiheitsklub in
Kairo richtet einen Appell an das türkische Bolk wegen der Hinausschie¬
bung der Eröffnung de» Parlamentes , da am 14. Dezember der Todes¬
tag des Vaters des Königs Eduard ist . Der Appell dürfte Erfolg ha -
ben. Hilmi Pascha erklärte heute, daß die Eröffnung auf den 17. De¬
zember verlegt iverden solle . (Frkf. Ztg.)* Wien, 9 . Dez. Heute waren hier wieder Gerüchte verbreitet,daß serbische Bande» in Bosnien ringesalle» seien. Diese Gerüchte sind ,wie die „ Neue Freie Presse" von autoritativer Seite erfährt , vollstän¬
dig unbegründet. Erst gestern wurde von kompetenter Seite aus Sr -
rajewo der Kriegsverwaliung die amtliche Meldung erstattet , daß so¬
wohl im Innern Bosniens , als auch an der Grenze vollkommene Ruhe
herrscht . Nebrigens ist auch hier bekannt, daß die serbische» Banden,
welche an der Grenze verteilt wurden, nach dem Schritte der Gesandtenin Belgrad den Auftrag erhielten, sich bis auf weiteres ruhig zu verhak¬ten und die Grenze nicht zu überschreiten . Auch von einem Einfalle
montenegrinischer Banden ist an hiesigen informierten Stellen nichtsbekannt.

hd - Wie«, 10. Dez. Hier ist das Gerücht verbreitet , Kaiser Franz
Joseph werde in Beantwortung der ihm zu seinem Jubiläum über-
sandten Glückwünsche ein neues Handfchreibe » an den Zaren richten .Die Antwortnote Oesterreich - Ungarns an die russische Regierutig aufden letzten russische» Konferrnzvorschlag ist gestern nach Petersburg ab-
gegangen. Sie enthält die Feststellung des bisherigen prinzipiellen
Standpunktes . Sie zeigt nach der Versicherung hiesiger offiziöser Kreise
Entgegenkommen, soweit dies vom österreichischen Standpunkte aus als
tunlich erscheint , und es gilt für sicher, daß di« Möglichkeit einer An-
nühernng Rußlands an Oesterreich in der Konferenzfrage durch die
Note gefördert wird. Man hält hier nun di« Berständigung für leichterals früher . Der Nachricht von einer Aeuherung Jswolskis über ein
bevorstehendes Bündnis Rußlands mit England mtd Frankreich wird
hier kein Glauben beigemessen .

— Wie«, 10. Dez. Wie verlautet , landeten in den letzten Tagenin Bösche di Eattar » 10 000 Man ». Damit ist der Aufmarsch der öster¬
reichischen Truppen in den beiden neue» Provinzen und Süd -Dalmatien
beendet und jede Uebrrraschnng durch Bcmdeneinfälle so gut wie »«mög¬
lich gemacht .

Smyrna . 9 . Dez. Infolge des Boykotts gegen Oesterreich wer¬
den feit einigen Tagen auch Waren anderer Staaten , die mit österreichi¬
schen Schiffen anlcmgen, nicht entlade» . Den dentsch« ,» Interessenten
ist daher zil empfehlen , «Ändungen nach Smyrna bis auf weiteres wederüber Triest noch überhaupt mit österreichischen Schiffen zu befördern.M Petersburg , 9. Dez . Die Gesamtzahl der russische«
Freiwilligen im serbischen Heere, zu denen auch politische Partei¬
führer gehören, beträgt gegenwärtig rund 15 000 Man «. Da¬
von seien aber höchstens 3000 Mann und 400 Offiziere brauchbar.

Todesfälle:
6 . Dez. Emil Raber , Taglöhner, ledig , alt 23 Jahr« . — 7 . Dez .Luise Wcrr , alt 64 Jahre , Ehefrau des Schuhmachermeisters BenediktWerr . — 8 . Dez. Alois , alt 5 Jahre , V. Johann Sent , Heizer. Se-vaphin« Ruh , alt 48 Jcchre, Ehefrau des Maschinenarbeiters Eduard

Ruh . Gustav Barquet , Bäckermeister , ein Ehemann, alt 58" Jahre .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . 9 . Dez. (Offizieller Bericht .) DDas

Geschäft war heute in Mannheimer Versicherungsaktien zu 425 JH pro
Stück , Zellstoffabrik Waldhofäktien zu 331 Proz . und in Mannheimer
Gummi- und Asbestfabrikaktien zu 148 Proz . Sonstiges unverändert .

Konkurse in Bade « .
Turlach . Verinögen des Ziegeleibcsitzers Wilhelm Geist in Singen , In¬

habers der Firma Dampfziogelei Singen , Wilhelm Geist in Sin¬
gen . Konkursverwalter Rechtsanwalt Neukum in Durlach . Kon-
kursfovderungen sind bis zum 23. Dezember 1908 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 30. Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr.

Pforzheim. Vermögen des Kaufmanns Theodor Rindsberg in Pforz¬
heim, Marktplatz 5. Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugen-
tobler hier . Konkursforderungcn find bis zum 23 . Dezember
1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldete»
Forderungen Montag den 4 . Januar 1909 , vormittags 9 Uhr.

Pforzheim . Nachlaß des Apothekers August Friedrich Zerrrnner
in Pforzheim. Konkursverwalter Otto Hugentoble hier . Konkurs-
forderuliyen sind bis zum 20 . Dezember 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den
29 . Dezember 1908 , vormittags 9 Uhr.

Wasserstanv d«S Rhein ».
Hafenvegel. 9 . Dez. 2 .76 m (8 Dezember 2.76 m .)

Schnllerinsel , 10 . Dezember . Morgen» 8 Uvr 084 m .
- ehl, 10. Dezember . Morgens 6 Uhr 1 .50 m.
« am », 10. Dezember . Morgens 6 Uhr 3 . 11 m. gef . 0.02 n»,
Mannheim. 10. Dezember . Morgens 6 Uhr 183 m. ^
Uergnügungs - und Uereins -An ^eiger .

.(Das Nähere bittet « an aus dem Inseratenteil zu ersetzen.).
Donnerstag den 10. Dezember

Apollottzeater. 8 Uhr Barietrvorstellung .
Arbeiterdiskufsionsttub. 8*/ . Uhr Vortrag im Casc Nowack.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler
. IE " Kapelle im Sartensaal . ' 9T .

Frauenbildung . 8 % Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Kolossrum . 8 Uhr Vorstellung.
1. » . Mandolinenges. 8% Uhr Probe f . Anfang. Alte Brauerei Printz
Männerturnverein . 2. Damenabteilung . Turnhalle der Oberrealschule
Rational - Steuogr .- Berei» Blitz . 8 % Uhr Uebungsabend, gold. Gerste
Schwarzwaldvrrein. Vereinsabend. Saal 3 Schrempp. Vortrag .
8 er. s. Handlungskommis v. 1858 . Versammlung im Landsknecht.
Verein von Bogclkreunden. 9 Uhr -Lochendersamung. im gold. Adler

G.SCHAMDT - STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - U HR/AACHER !
KARLSRUHE- Kaiserstrasse15%

AUSWflhLSENDUNGEf *
nach auswärts stehen gerne za Diensten .

Für beste Bedienung bürgt der alte Ruf derFirmavn

, NuSzstg ans den Standesbsichera Karlsruhe. %
* Eheaufgebote:

7 . Dez. Wilhelm Hover von Schwerte, Diplom -Ingenieur hier ,nur Emilie Nagel von hier . — 9. Dez. Karl Nagel von Hagsfeld,
Blechner und Installateur hier, mit Albertine Bachmann von Jöhlingen .
Wilhelm Kock von Berlin , Sergeant hier , mit Emma Stapf von Lauda.Albert Hesser von Bückingen , Landwirt allda , mit Lina Burck von Eg¬
genstein. August Weidner von Heidelberg, Maschinentechniker hier ,mit Berta Liede von hier . Alwin Keller von Euffenheim, Metzger hier,mit Jda Wolfhard von Dühren .

Geburten : -*•>—- -
3. Dez. Heinrich, V . Philipp Schulz , Wirt . -— 4. Dez. Erich ,V. Friedrich Langohr, Taglöhner . — 5 . Dez. Mina Frieda , V . Robert

Mehl, Steinhauer . — 6. Nov . Irma Elise Maria , B . Karl Vollmer,
Bureauassistent. — 7 . Reinhard Alfred, V. Julius Hölzer , Fabrik¬arbeiter . Elise SÄcttia, V . Gottlob Gutekunst, Küfer. Margaretha
Frieda , V . Ernst Böhringer, Diener . — 8 . Dez. Magdalena Josefin«,B . Ernst Neßler, Kellner. Erwin . V. Jakob Veite, Schuhmacher. -
9 .Dez. Helmut, V . Michael Ewald , Kaufmann .

Kauft nur

Nor echt
mitDreieck- ,

ri860\
FT.RA.P.M\

fC.flEIEPBYPnNMarke auf der Sohle.

Geschäftliche Mitteiltt «- en .
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie aus dem Jnsera -

teisteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich , Iverdon die am 1 . Januar1909 fällige» Kupons der Pfandbriefe bereits vom 15. Dezember er. ab
eingelöst. 10451»

' Politik und Erziehung. 4iv (Bon unserem Korrespondenten .) W ..."' D London, 9. Dez. lieber Politik und Erziehung veröffentlicht inder neuesten Nummer der „Finanzchronik" der bekannte Pädagoge Pros .Dr . Ludwig Gurlitt einen interessanten Artikel.
‘ T

„Deutschlands Schulen, lange der Stolz unseres Volkes und dasVorbild der arberen Völker, " sagt Prof . Gurlitt , „habe« in den letztenJahrzehnten ein sehr heftiges Feuer der Kritik zu bestehen . Man wirftihnen vor. daß sie durch rinseitigrn Berstandrsdrill das Wachsen sikeier ,harmonischer Persönlichkeitenerschweren . Man schiebt ihnen die Schuldzu, daß es uns jetzt im öffentlichen Leben so schnierzlich an Männernvon starkem Gepräge, tmn vorbildlicher Kraft und Tüchtigkeit fehle .Wenn man ungestvast aussprechen darf , daß ein häßlicher Strebergeist ,daß S -rvilismns und Byzantinismus erschreckend um sich greifen , so istauch die Frage erlaubt , ob denn nicht die Schule mit daran schuld sei,weil sie eiben durch ihren ganzen burraukratisch-autoritatipen Schematis¬mus bas Wachsen freier Männer unmöglich mache . Man fängt au , nachEngland nnd Nordamerika cntSzuschauen , deren Schulwesen rnan vor¬dem gering achtete .
„Als ich vor sechs Jahren zum ersteuaml energifch auf viel Vorbild¬liches in der englische» Jugenderziehung hinwies, wurde ich deshalb vonmemen gut-nationalen Berufsgenosstn als „Anglomane" verspottet. Ineiner Versammlung von Philologen sagte der Redner , ein Gyniuafial .direktor: „Gurlitt empfichlt uns John Bull als Erzieher — gegen ein«solche Abgeschmacktheit kann man sich nur mit dem Gefühle Bisinarck-Wurschtigkei t rüsten" , und der Bericht aieldete Iwjju eine» „ lautenber versammelten Schulmäimer . Das ist anders geworben.Heute fragt man sich in den maßgebenden Kreise « sehr ernstlich was vondem Guten der angelsächsischen Erz «hmi«Skunft auch für »ns m ge.brauche» wäre» Die Tatsache , daß England mit seiner eigenen Er¬ziehung zufrieden ist , Deutschland mit der seinen mehr und mehr unzu-sriede », gibt Anlaß genug zum Nachdenken . Bon den deutschen Schulenund der durch sie vermittelten Bildung klagte schon vor dreißig JahrenPaul de Lagarde : „Drei Dinge sind der Ertrag unserer Bildung :schlechte Augen , gähnender Ekel vor allem, was war . und di« Unfähigkeitk»r Zukunft.« Mit Schrecken nimmt man an der gegemvärtigen pokitt -jche« Lage und dem « uzen Wirrwarr unserer Verhältnisse wahr , mit

wie gutem Grunde er unserer Mldung die Fähigkeit zur Zukunft abge¬
sprochen hatte , und deshalb erhofft man eine Besserung der Zustände
erst nach einer gründliche « Reform des Schulwesen»."

Der Verfasser zittert dann Spencers Worte über die englische Er¬
ziehung und Lord Cronter» Urteil über den Engländer im Vergleich
zum Deulschen u>id Franzosen , und fährt fort : „In Deutschland hatteman das Gebot der Unterordnung, des unerbittlichen Gehorsams undder uimbwendbaren Pflichterfüllung so übersteigert, daß >der Erfolg viel¬
fach ixt das Gegenteil mnfchlug . Älufgabe aller Erziehung muß doch
ivohl sein , die Jugend zu ganzen Männern und ganzen Frauen heranzu-bildeu, zu freien , selbstdenlenden , selbskhandelnden Pecsönlichkeiteu , die
ihr Leben i» eigene Zucht nehmen und jede Bevormundung , jedes Straf¬
gesetz entbehrlich machen . So das Ziel , das Ideal , das jedem Erzieher
Vorschrvcben sollte . Statt dessen wurde in den Schulei» und wird zunreist
noch unser ganzes Volk, wie ich es nenn« : verschulmeisiert, unsere Jugendzur Stubenhockrrei venirteilt . Wir haben sie jahrhundertelaiig nichtsfleißiger betreiben lassen , als Biöettexte, KatechiSmuslehren, Kirchen¬lieder lernen , alte Autoren iuierpvetieren und kommentieren. Was bei
solcher Gehirnzelleumast a»x Lebensfrische und Tatendrang etwa nochübrig blieb, das würbe alsbald vom Bruder Studio im Braunbier er¬säuft, und damit war dann der deutsche Jüngling für den Honoratiorrn -
ftammtisch -und für den Staatsdienst körperlich mrd moralisch genügend
zugerichtet ."

Prof . Gurliit spricht doiux voll seinen pädagogffch -politischeu Schrif.ten , die mich in England günstig aufgenondmenwoichen waren , und sagt:
„ In England und Amerika lebende Deutsche verstehen meinen Protest
gegen das bei uns noch herrschende mänuermordende Drillsyste« . Sie
wissen « iS unmittelbarer Anschauung besser noch alS ich, wie viel gesün¬der , vernünftiger und freudiger die Jugerck in England und Amerikaau »nächst ; wie viel mehr körperliche Frische , geisttge Spannkraft und
Aktionsfähigkeit sie von der Schule mit hinaus in das Leben nimmt .Dann spricht Prof . Gurlitt von dem henttgen deuts Heu Gymnasium,das Ideal « verfolge , di« von der Gegenwart zu weit ab liegen, um aufsie ivirkcn , sie erziehen zil können . „Wir deutsche Erziehungsreformerhalte» es fiir das grüßte Lob , wenn u«an einem Menschen nachsage ,daß er «in nützliche» Glied der Gesellschaft sei. Wir haben die Arbeitals Grrkiidlage aller Sittlichkeit erkannt und den Gemeinfin« als Quellealler gut«» Tat ««, . Somit bat bkc Werttn» der g dwUmtfrtt « » ifaaJMe

Unwertung erfahren und sich der Sinn des Volkes mehr den 'vordem
mißachteten Realschulen, Volksschulen , Fortbildungsschulen zugewandt.Wenn es gelingen sollte , nach amerikanischem Muster das zu schaffen,was wir die Einheitsschule nennen, die Schule mehr demokratischen Gei¬
stes , die allen LandeSttnberil mich den Zutritt zu den höchsten StaatS -
äinteru ermöglicht, dann wäre auch für die deutsche Polittk am besten
gesorgt; denn an Jiitelliaenz fehlt cs gewiß nicht — wohl aber fehlt es
bisher an Freiheit . Licht und Entwicklungsmöglichkeit , weil höhere Bil¬
dung und politisch amtlicher Einfluß im wesentlichen doch bisher nur
den privilegierten Gesellschaftsklassen Vorbehalten blieben." % ,

* . , . Üllevlei »
* Das Glück der Gibson- Girls . Die zivölf reizenden, kleinen

Täitzerinnen , die vor fünf oder sechs Jahren in London landeten, um
als Gibson-Girls den Engländern die .Köpfe zu verdrehen, haben dieses
Geschäft so gründlich besorgt , daß sie sich samt und sonders auf die höchste
Sprosse der sozialen Stufenleiter heraufgetanzt haben. Eine nach der
anderen ist der Bühne untreu geworden und hat mit ihrer Hand einen
aus der Schar der Geburts - und Geldaristokraten beglückt, di« Ml Füßeir
der Gibson-Girls schmachteten . Die erste , die in den Hafen der Ehe ein¬
lief, war Eva Carrington , die sich zur Lady Cliffons wandelte. Dann
kam die Reihe an Camille Giffard , die de» ältesten Sohn des Lord Aber-
dar« heiratete . Es folgten Miß Gates , die Baronin Ditto » wurde, Mary
Fairbairu , May Kennedy und Christtna Humphries , die drei amerika¬
nische Millionäre , die Herren Smithson , Kelly und Anderson, zu Gatten
walten . Esa Hillisdon wurde Marquise de Horac, Hilda Harris schenkte
Herz und Hand Herrii Drummond , den» Chef des bekannte» Bank¬
geschäfts . Barbara Dean und Elsie Ray haben als Gattümen der Herren
Bafil Lader und Ronald Mc. Andrew die Auwartschaftauf die Milliardär -
schaft erworben, und Kathleen Dawn endlich wird als Frau Hardingc die
Erbschaft des Herzogs von Portland , des priinkliebendsten Aristokraten
der Vereinigten Königreiche , antreten . Nun ist auch Sylvia Storeh , das
letzte -der Gibson -Girls . das zuletzt als Bartnaid von „ Lady Madcap"
seines Amtes waltet , dem Beispiel der ehemaligen Tanzgenossinnen ge»
folgk. Sie ist eben in London Lord Poulott angetraut worden. So
wurden aus den kleinen Tänzerinnen samt und sonders große Dame»,

ihre Rolle atz» Mrxigimren der Bühne im Lebet weiter kvielen dürfen.
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Besonders preiswerte Angebots .

I
^ eclerwaren

.

Vereine erkalten
Lxtra -^ sbatt .

IndianOrtaSChsn aas ff. Wildleder in allen Farben ,
mit und ohne Metallbügel and Perlenschmack 13,75 , 12 .— , 9 .75, 6 . 75

Indianertaschen aus Tuch and Lederimitationen 45 H , 95 H , 1 .45, 1 .95
Damentaschen mit Kette und Flügelform , mit u . ohne Einrichtung 1 .95 , 1 .45 , 95 iS\
Damentaschen in feiner Ausführung 2 .45, 3 .25 , 6 .75, 15 .—
Herren - und Damen -Portemonnaies aus Leder 2 .10, 1 .65, 95 H, 65 H
Herren - u . Damen -Portemonnaies aus Rind-, Seehund - u .Saffianieder 2 .65 , 2 .95 , 3 .45
Zigarrentaschen aus Leder 95 H, 1 .85 , 2 .10 , 2 .65
Zigarrentaschen aus prima Leder 3 .65 , 4 .25 , 5 .95 , 7 .50
Brieftaschen m. Geheimtasche , aus echt Seehund -, Saffian - u,Rindleder 8 25 , 7 .50 , 6 .75 , 5 .—
Brieftaschen imit. Seehund -, Saffian- und Rindleder 4 .50, 3.25, 1.85
Brieftaschen aus Kunstleder 65 H , 85 <$}, 1 .35
' 36 39 42 cm lang

Reisetaschen aus Leder , . . I l . 6.10 6 .75
Reisetaschen aus prima Rindleder . . 8.95 9.65

7 .65
10 .85

Photographie -Album feinste Ausführung, in Kunstleder mit
modernen Pressungen 4 .75 , 3 .95, . 3 25 , 2 6 ®

Photographie - Album aus Leder 2 .95 , 4. 95 , 5 .50 , 6 — bis 18.—
Photographie -Album aus Plüsch mit Beschlag 2 .75, 3,95 , 4 .25
Schreibmappen aus Leder und . Lyderimitstionen

. mit ' und ohne Schloss 1.10 , 2 .25 , 3 .65 , 4 .50 bis 15 . —
Schmuck - , Näh -, Kragen - u . Manschettenkasten | aus Plüsch
Handschuh -, Krawatten - u . Taschentuchkasten I Stück 1 .25 . 1 .95 , 2 .85
Dieselben Cartonagen aus Lincrusta HO , 2 .45, 3 .45, 4 .50 bis 8. —
Ranzen für Mädchen und Knaben aus Kunstleder 95 H , 1 .20, 1 65 , 1 .95, 3 . —
Ranzen mit Lederbezug 3 .95 , 4 45 , 4 .95
Ranzen aus prima Rindleder 5 .75 , 6 .75 , 8. — , 9 .50
DamengUrtel aus Leder oder Brokatband mit Ledereinfass 95 1 .45 , 1 .65 bis 10 .—
Reisenecessaire 2 .75 , 3 .45, 4 .10 , 5 .50 bis 32 —

Bi j outerien
Broschen , 800 Silber mit Stein
Broschen , Ia Golddouble
Armbänder , 800 Silber
Armbänder , 800 Silber
Damen -Uhrketten , echt Stahl
Damen -Uhrketten , echt Silber
Damen -Uhrketten , ia Golddoubld
Zigaretten -Etuis , echt Stahl

> 95 h
1 .25

95 4
3 .20

95 4
2.50

3.70 4.45 5 .70
1 -

Zigaretten - Etuis , fein versilbert
Zigarren -Etuis , echt Stahl
Schweden -Hülsen , echt Stahl
Herren -Uhrketten , ff. vergoldet
Herren -Uhrketten , 3 .70 , 5.

Ia Golddoubl k
Herren -Uhrketten , 800 Silber
Serviettenringe , 800 Silber

- , 7.— bis 18. —

5 .50 , 6 .50 , 8 .—
2 .— und 95 4

Serviettenringe mit Buchstaben , versilbert 75 4
Moderne Colliers 1 —, 2 —, 2 .95, 3.50
Zigarren - u . Zigaretten -Spitzen , echt Meerschaum 1 .—■
Zigarren - u . Zigaretten -Spitzen ,
echt Meerschaum u, echt Bernstein 2 95 , 3.65 , 4 .45 , 8, —
Garnitur : Zigarren - u . Zigarretten -Spitze ZUs. 1 .20
Herren -Taschen -Uhren mit einj. Garantie 2 .95, 4. 75

Galant eri e war en .

Obstschalen mR Metaiifuss 1.20, 1.65, 3.75
Obstschalen aus echt Kupfer, Messing und ff. versilbert

mit geschliffener Kristallschale 3 .65 , 4 .95 , 6 .75
Brotkorb , verkupfert . . . . . . . 115
Butterdose , verkupfert » . . . . ! . 1 .15
Rauchservice , echt Kupfer , Messing

und imit . Eisen 3 .—, 3 .75, 4 .— » 6 .—

Rauchständer , Messing 2.95
Rauchständer , Eisen mit Messing 4.95
Automobil als Raucheervice 1.15, 3.75
Aschenbecher 50 -4 , 95 4 , 1 .45
Bowlen mit Metallfass und verziertem Deckel 3.65

Bowlen , echt Kupfer und echt Messing
mit Glaseinsatz 20 .— , 24 .75

Weinkannen aus echtem Kupfer
und echtem Messing

Operngläser 3
Operngläser , Perlmutt mit Stiel
Schreibzeug , imit . Stahl in eleganter Form

1.10 , 2 .— , 2 .65 , 3 .65 , 4 .50 bis 16 —
Schreibzeug , Kunstguss , vernickelt

1 .25 , 1 .85 , 2 .45 , 3 .95 bis 12 .—
Schreibzeug , Kunstguss , patiniert

954 . 1.35 , 1 .95 , 2 .65 . 3 .50 bis 6 .50

5 .95, 9 .25, 10 .25
, 4 .75, 6 50 , 12 .—

16.— . 20 . -

Uhr , Stabl , imitiert , mit gut gehendem Werk
3 .25 . 3 95 , 5 .50 . 7.50 his 16 .—Uhr, braun patiniert mit gut gehendem Werk

3 - 3 .95, 4.75 bi» 10 —
Uhrengarnitur , Uhr mR 2 Vasen, komplett 7.50
Uhrengarnitur , grösser mit Pendelwerk 14.75
Figuren , Kunstguss , patiniert

115 , 1 .85, 3 .65, 7.75 bis 18.—
Reitergruppe , Kunstguss , patiniert 3 .85
Aparte Nippes aus Metall und feinem Bisquit -Porzellan

504 , 954 , 1.25, 1 . 75 , 2 .45, 3 .25
Echte Marmorschalen m . 4 Täubchen 2 .10 , 3.25, 5 .85
Elektrische Taschenlampen 954,1 .25 . 1 .65,2 .10

Photographie -Rahmen in Glas, Metall und Holz
in allen Formaten und Preisen.

Elegante Bali - und Gesellschafts -Fächer
in reicher Auswahl.

Papierwaren .

17879

Briefpapier in Cassetten * • • • • • • • « • • • • 38 4 , 60 4 , 95 4
Briefpapier in bester Qualität . . . 1.45, 1 .85 , 2 .45
Postkarten -Album kür 100 200 300 500 1000 stück

20 4 . 954 , 1 .65, 2 .45, 4 —
Briefmarken -Album . . 85 4 , 1 .35, 1.85 , 2 .45
Poesie -Album . • . ■ . . . . 45 4 , 60 4 , 95 4 , 1 .25, 2 .—
Schreibzeuge , Hol« mit Glasfasern , . 2.20, 3 —, 3.95, 4 .95

Briefwagen . . 50 4 , 1.—, 1.45, 2 .50
Füllfederhalter . . . . ; . 75 4 , 95 ^Füllfederhalter mit echter Goldfeder . . • [ !. . . . . . . 2 .35 , 3.50, 4 . 75
Globen . 95 4 . 1 .25
Schreibgarnituren für Kinder . . . . ^ . . 95 ^Druckerei für Kinder - . 50 4 , 1 . —, 1 .25
Malkasten für Lehrzwecke ^ . 48 4 , 65 4 , 95 4 , 1 .65

R MAN N
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SchwarzwaldyereiD .

(Sekt . Kar ’srnkt )
Donnerstag den 10>

Dezember 1908

Vereiasabend
im Schrtmop ,

Saal 111 .
VortragmitLicht

»Odern Vom Genfei See über die
G 'snd« Chartrense durchs Rhone-
s* ' za» Mittelmee».
Unsere Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen , sowie die des Ski¬
klubs sind freundlichst eingeladen .

Karlsruher

Heute abend nach dem Turnen
Lulammendunft

im BereinSlokal (M on i nger ).
Bericht über den - reis »

turntag in Mannhei« .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Turnrat .

(kanfm. Verein Hamburg )

SeM Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Venammlnng im Restaurant
^ Landsknecht (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BttmmVUlsrMe «
Karlsruhe .

Hente Donnerstag abend:

Wochen-Versammluno
im Vereinslokal „Soldner Adler ".

Der Borstand.

wegenMangel an Platz
bedeutende

Preisermässigung
und noch extra 5% Rabatt

bei 17927

Lazam$ Bär Ww.
Möbetrnagcrrirr ,

Zirkel 3,
Ecke der Waldhornstraße.

Telephon 1925 .

Gol - paviiräire
und andere haltbare Sorten
per Zentner Mk . 6 .50 .

Sophienstr . 1t .
Zu kaufen gesucht : elegantes ,tadellos erhaltenes Kostüm mit lg.

anlieg . Jacke f. ichl. Figur . Größe
44—46. Offert , in. Preis unter
S . F . hauptpostlagernd . S547526

UM- Bianino ,
so gut wie neu , gutes , schweres
Instrument , kreuzsaitig , voller,
schön. Ton , ist preisw . zu verkau-~ ' iaftr .

" ' -fett. Auguftastr . 8,1 . » 47530

Großtierzog!, äoftlieatcr
S« Karlsruhe .

Donnerstag den 10. Dezember.
23 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. A ( tote Abonnementskarten) .
€ a tt M & a .

Lustspiel in 3 Akten von B . Shaw .
In Egone gesetzt von O . KKnschers .

Personen :
Jakob Morell , Pastor H. Höcker.
Candida , seine Frau M . Ermarth .
Durgetz , ihr Vater Carl Dapper .
Wexander Mill , Hrlfs-

priester Felix Baumbach .
Proserpma . Maschinen¬
schreiberin Lisa Podechtel.

Eugen Marchbanks Felix Kranes .
Ort der Handlung : Ein Vorort

Londons . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Kasse-Er »ffnung %7 Uhr.
Mittel -Preise .

Angorafelle
werden gereinigt und aufgefSrbt
in der Färberei n, ehern. Wasch
l «Ult Priah - 12982

lll
Unter dem Protektorat

Seiner Königl . Hoheit desGross -
[8^ #^ herzogs Friedrich von Baden.

Samstag den 12* Dezember 1008
im grossen Saale der Festhalle

zur Feier des 66 . Stiftungsfestes

Konzert .
Solisten : Herr Heinrich Hensel, Königl . Hofopernsänger

(Wiesbaden ) ,
Herr Benno Walter , Konzertmeist. (Strassburg).

Mnsikal . Leitung : Herr Hoforganist Ludwig Baumann.
Klavierbegleitung : Herr Musiklehrer Karl Thoma,

Vereinsmitglied.

Vortrags - Ordnung. ,
1 . Elsnla (Mannerchor) . . . . . . Hu » Wagner,
2 . Lieder für Tenors

a) Morgenhymne . . Henschel.
b) Frühlingslied . Ch . Gounod.c) Der Hidalgo . . R . Schumann.Herr Hensel.

3. Sehvredenvizion (Männerchor) , . W . Sturm .
4. Clacona ( Violinsolo) . Tomaso Vital!

Herr Walter. (bearb . v. F . David ),
5. a) Sturmbeacliwörung > Männer- I Dürrner .

b) Korsarengesang / chöre \ Baumann .
6. Meder für Tenor :

a.) Ständchen )b) Heimliche Aufforderung > . . . . Rieb, Strauss ,
c) Cäcilie J

Herr Hensel.
7. Volkslieder (Männerchöre)

a) Rosmarin und Salbeiblättlein . . . Silcher.b) Heimaf (portugiesisch) . . . . . bearb. von Jüngst .c) Der Leiermann . . von Othegraven,
8 . Drei ungarische Tänze (Violinsolo) Brahms-Joachim,

Herr Walter.
9 . Schön Rohtrant (Männerchor) . . Veit .

Oeffnnng der Festhalle s/<7 Uhr .
Anfang halb 8 Uhr . Ende nach 9 Ehr .

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein , dass
zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtigen.Mit Rücksicht auf die amtlich verfügte Beschränkung der
Zahl der Festhallebesucher können Eintrittskarten für
Einzuführende nur in beschränkter Zahl abgegeben werden.Die Kartenaasgabe erfolgt Donnerstag den
10 . Dezember , nachmittags von 2 —3 Uhr , im Vereins¬
lokal (Restauration „Löwenrachen“ , Kaiser -Passage).Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten : der grösste
Teil des Saales und der unteren Galerie, sowie die beiden ersten
Reihen der oberen Galerie ( Balkon).

Die Zugänge zu diesen Plätzen, sowohl im Saal mit unterer
Galerie als auch auf der oberen Galerie, linden durch die beiden
Garderobeanbauten statt . Diejenigen Mitglieder, welche die
obere Galerie besuchen, erhalten beim Eingang gegen Vorzeigender Mitgliedkarten die vom Stadtrats -^ekretariat abgestempeltenZählkarten , Sobald jedoch diese Zählkarten für die Plätze der
vorbehaltenen zwei ersten Reihen zur Ausgabe gelangt sind,ist für unsere Mitglieder ein Zutritt zur Oberen Galerie nicht
mehr möglich , da über die übrigen Galerieplätze zum voraus
anders verfügt ist.

Für die Eingeladenen sind die Zugänge zum Saal und
zur oberen Galerie genau auf den Eintrittskarten angegeben.Die verehrlichen Konzertbesucher, welche die Garderobe
nicht benützen , werden gebeten, den Ausgang nicht durch die
Garderoberäume zu nehmen,
17918 Der Vorstand .

llißf tomu MHüatCstufie.
(tt. b . P . S . K . H. d. Gr.) .

Samstag de« »9 . Dezember, abends ab halb 8 Uhr :
W eihnaehtsfeier

mit Bescheerung für die Kinder der Mitglieder , verbunden mit
der Feier de» GedenttageS von NuitS, im Kollossenm und

Saal 1H der Branerei Schrempp .
U . «. : Mufikvortritge , Festspiel n. dergl.

Kartenausgabe für die Bescheerung am Montag den 14 . Dezbr.,in der Wirtschaft von Jakob Ziegler » Babnhofstraßc 48.
Dienstag den 1». Dez . im BereiuSlokalKlapphorn, Amalienstr. 14a .
Mittwoch de« 16. De ; , in der Alten Branerei Kämmerer , Kam.G. Zahn, Waldhonistraße 23, jeweils von 8 —10 Uhr abends.

Mitgliedskarte ist vorzuzeigen . 17919 .2.1
Die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen sind zu der

Feier freundlichst eingeladen. Notstand .

•••••••••••••••••••••••••••••

Das Urteil
über unsere Bäder überlassen wir dem Publikum .

1
G

:

Glanz-Bilder Matt -Bilder
12 Vielt
12 Cabinet

1.60
4 .50

13 Vielt
13 Cabinet

Jt 4.50
Ji 9t—

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstrasse 32 Telephon 2331 .

Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8 —7 Uhr.

GOOOGOGGSODOGGGOGOOGGGGOGGGGGO0G

Arbetterdiskuffionskluh.
Donnerstag , de« IS. Dezember 1908, abend » V- 8 Uhr
Oeffentlicher Vortrag .

Thema : Die Stellung der organisierten Arbeiter zur Arbeitslosenversicherung.
Redner: Herr Schneider Georg Wolf .

Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 1« Psg.
Die Veranstaltung findet im «ntere « (großen ) Saal des Cafe

Nowack statt. 17916 Der Vorstand .

Heute abend

Konzert
8 Ehr und nächste Tage :
der ©rlginnl -SUnger - n . Tänzer -

Truppe
Oie lustigen Steierer . 17309 .5.3

Programm

Karlsruhe
Steifer firafte 133 ,
zwisch. Marktplatz n. Kreuzstr .
MT " Preise der Plätze:

«0, 50 und SO Psg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
«eneS Programm.

dom 10. bi» 16.
Dezember 1908 .

l .
ßßristi Hebnrt. Kolorierte religiöse

Darstellung.
Am Weihnachtsabend. Weihnacht»,

bescheerung mit Kinderchor und
Glockengeläute . 17923

N.
Kaisers . Aerforcejagd 1« pöveriß.

Hochinteressant . Sport - u . Marincbild.
Me kleine Leiterin. Dramat. Bild,
per mondsüchtige Hlöckner .Humorist.
Am Bärenzwinger. Reiz. Naturaufn .
Hin pflichtvergessener Irifenr .

Urkomische » Bild-
Sächsische Pioniere sprengen einen
Aavrikschornstein. Hochint-Naturaufn .
I)er Kann . Koloriertes Märchenbild.

Zu der am
Samstag den 12. Dezember , abends 8 Uhr,

stattfindenden

allgemeinen
♦ A

Freitag den 11. ds , W -, abends 8 1/., Itljr ,
im Saal III der Brauerei Schrempp (Waldstraße)
Bortrag des Herrn Blechnermeisters Frant Kiby :

Iar wirtschaftlichen tag «
des Handwerks.

Wir laden hierzu unsere Parteisteunde , die Handwerker,
Gewerbetreibenden und sonstigen Interessenten in unserer Stadt
fteundlichst ein . 17773 .2.2
Der nationalllbarate Verein. Dar junglibarala Verein .
,- X-zaub , MskchlHt.

Hente Donnerstag 8 Uhr

IV Roiizert Albertina »
"WU

2 Dame«. B47640 2 Herren.

1
ladet ergebenst ein 847470

;uv Ktadt Dresden .
steriauram Gold * Adler, “tST

( Sebl « ebttag
Bon abend » 0 Uhr ab : 17265 *

Neues Sauerkraut , Krhlachtplattr
wird empfehleud ange^ 'gt. Ernst Müller .

Damen-Blousen
modernste und eleganteste Ausführung in
Wolle , Seide . Tüll und Fantasie ; alle
Grössen n. Preislagen von Mk . 10 . — aufwärts.

reiilisler Auswahl.
Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinderausstattungen
4.1 Kaiserstrasse 149 ' • 17767
===== Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Die am 1. Januar 1909 fäl¬
ligen Kupons unserer Pfand¬
briefe und Kommunal-Obiigationea
werden bereits vom IS. Dezember
er . ab an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahlstellen
eingelöst. 10451a

Barjinar Hypothekenbank
ccccccoaccccccacccccc9
»
9
9
9 welche auf eine tadellose
9
9
9 V >UIU UUU UUIHIIUUUUW e
2 sehen , machen einen Versuch in der §9 . n ( . . , * Q

Leeren ,

Stärk- und Leibwäsche l
31. Parlser Neuwascherei
9 von 17868* 2

I Geschw . Bohm, i
g Hirschstr . 34. Teleph . rszs . g
s Annahmestelle Krenzftraste I « . v
S Größte Schonung der Wäsche. 8
Z Große Rasenbleiche . ©
3 Lieferung innerhalb einer Woche. $
aaoaaocoeeeeeeeaaooo »

Herren - und Damenwäsche
wnd zum Waschen u- Bügel « an¬
genommen , auch wird dieselbe geflickt .
847567 Waldstr . 49 . HthS .

Tüchtiger Geschäftsmann , Ende der
20er Jahre , stattliche Erscheinung ,
von Beruf Metzger, sucht, als Weih¬
nachtswunsch , mit passender Dame
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Wäre für Einheirat in Metzgerei
oder Wirtschaft nicht abgeneigt .
Witwe nicht ausgeschlossen. Etwa»
Vermögen erwünscht- Offerten unter
Nr . 847548 an die Exp. der „Bad.
Presse * erb Anonymzwecklo ».8 „ ^ , ' .1

K eirat !
Kinderlose Witwe , 34 Jahre alt ,

kathol., 4000 Ji bar Geld» welche
keine andere Gelegenheit , hat,
möchte sich mit einem mittl . Beam¬
ten , Witwer mit 1 Kind nicht aus¬
geschlossen, baldigst verheiraten .
Anonymes verbeten.

Offert , unt . 8347538 an die Exp .der „ Bad . Presse" .

'St
für Kolonialwaren ist billig z«
verkaufe « . 84754k

D,irlach , Hauptstraße II .

Lir John Ffcdcliffes
weltberühmte Romane.

Die ganze Serie von 40 Bän¬
den für Mk. 60 .—.

Neupreis Mk. 120.— (einmal
gelesen !) Elegant gebunden .
Zu erfragen unter Nr 17912

in der Exped. der „Bad . Presse ".

Original 'Grammopho«,
wenig gespielt , mit Notenschrank und
vielen Platten , wegen Raummangel
billig zu verkaufe » . 847553.2.1

« aldftraste 4« o, L St . , r.

Neue GrlgeinäL-e
sehr kunstv., z. verkauf . 647504
2.1 Dnrlacherstraste # 7.

I> i ploiiiateii -
Scbreibbureau
] B ßißkllttni WethstASges -esk.

2 Stück, modern » dunkel eichen, »
nur solider Ausführnng. werden z»
ganz billigem Preis abgegeben .
II . F . Rothweiier , Möbelfabrik ,2.2 Amalienstraße 37. 84731k

Amazonenpapagel (bunt>
mehrere Worte sprechend, mit Käfiz
zu verkaufen, voierthrink Hohe»
zollernstrahe 81. H , £ 47541
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Fritz Müller
Kavrsche Rresse . Seite 7

IHitglied des Rabatt - § par - Vereins .

Kaiserstrasse 221, zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .
Anerkannt grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Sang und Klang im Neunzehnten Jahrhundert
4 Bände (4. Band neu erschienen ), hochelegant gebunden,

per Band SRI. 12 .—

Musikalische Edelsteine NovM !
60 der schönsten Kompositionen . Mk. 3 .8V

(Allein -Berkauf für Baden).
Neues Operetten - Album nur Mk. S —

Karlsruhe
Telephon 1988.

Novität !

« 8

mit 4 Glocken 39.—
Neuheit Mit Zithervorrichtangn. Blocken.

la ■ ■ n

Schönste
Familien-Unterhaltung.

Solide Apparate
zu 45, 85 . 60 , 75 , lOO, 125,

150 Mark rc.

deutfche «. italienische Kabrikate
in schönen preiswerten Qualitäten , schon von
10 Mark an , mit Mechanik , se nach dem
Korpus und Ausstattung, 12, 15, 20, 25, 30,
10, 60 , 100 Mark. Etuis in Holz u Leder
von 3. 86 Mark an.

Dblitttn
für Schüler, Musiker und Sologeiger.

Einfache gute Schulgeigeu zu 9 Mark,
bessere 12, 15 Mark,

vrchestergeigen 20, 25, 30, 40, 60 Mk.und höher .
Solo » und Kouzertgeige « 50, 60, 80,100 Mark und höher.
Violinbogen */„ 4/i Länge zu 1,20,2, 3 , 5 Mk. rc.
Holzkaste« mit Schloß und Haken 4, 5,6, 8, 10 Mark und höher.

mit 3 Akkorden Mk. 10—
» 5 . Mk. 16.-
„ 6 „ Mk. 20.-

Veffer « Ausstattung
mit 5 Morden Mk . 20.-
. 6 Mk. 25—

Die Guitarre - Zither kann von
jedermann sofort und ohne jede Roten -
kenntnis geivielt werden, Die Preise
verstehen sich mit EtuiS, Schule, Schlüssel ,
Notenständer , Ring , Stimmvseife und
sechs unterlegbarenOriginal -Menzenhauer-
Notenblättern.

Notenständer, eisen , bronziert von Mk. 3.80 an . —
in größter Auswahl.

Sämtliche Mufikalien , welche hier an den Musikschulen , Konservatorienund Lehrer-Seminarien eingeftthrt sind , stets auf Lager.
Komplettes Kager der „ Universal - Edition " .

Alle billigen Ausgaben wie Edition Peters , Litolsf, Volks -
Ausgabe re. in eleganten Einbänden , für Geschenke.

Kalliope-Drehdos« mit 26 Stahl
zungen . . . . . .
Notenscheiben per Stück .

Kalttope-Drehdose mit 86 Stahl¬
zungen . Gehäuse Nußbaum.
Notrnscheiben per Stück .

KaMope-Spteldose» selbstspielend
26 Stahlzungen . . >
Notrnscheiben per Stück

Kalliope mit 36 Zungen
Kalliope mit 36 Zungen und

Glocke« . . . .
Notenscheiben per Stück

Kalliope mit 49 Zungen . ,
Kalliope mit 49 Zungen und

Glocke« . . . .
Notrnscheiben per Stück

Kalliope mit 61 Zungen . .
Kalliope mit 61 Zungen und 16

Glocke «
Kalliope No. «6 mit 122 Zungen

Notenscheiben

-4k 11.86
, —.85

. 16.78

. - .86

„ 26.86
. - .»5
. »4 -

. 3».-

. - 86

. 44.—

M « Grammophon- «na
Zonophon -Piattsn

55. -
- .86
76.-

85.-
97.—
1.36

- rc. rc.

Edison -
Sprechapparate

und

Golignsswalzea
i M 1.—Mfiiljrliihe Llettenekzeichuisst gratis.

TaS Wüste Hillsi«ßra«ttt .
Konzertzithern, gute Meisterarbeit Mk . 18 .—, Mk. 18 .-

Die innsikalische 20 Pfennig-Vibliothek
ist stets komplett auf Lager. — Kataloge gratis .

ßöenfo die bissigen 738Lb6ü^ !dM8 von Hanger & Wühle ä Mk. 1.-
Klavier -Auszüge , Operntexte, Führer durch die Oper« & 20 Psg .

Für Vereine empfehle besonders meine Hnrnoetstikr », reiche Auswahl in Couplets ,Duetten rc ., Theaterstücke. — Verlangen Sie Spezialkataloge .

Zritz Mllllsr ASSSSST“ ■ s“ Karlsruhe
17926 Kaiserstrasse 221 , zwischen Hauptpost and Hirschstrasse . Telephon 1988 .

Große Jolpersteigerung.
Im Auftrag der Erben werden die zum Nach¬

lass des f Fabrikanten Ludwig Meinzer sr. ge¬hörigen großen Holzvorräte in gut trockener
Sehreinerware an den Meistbietenden gegenBarzahlung öffentlich versteigert, und zwar
Montag den 14 . Dezember , 9 Uhr vormittags ,
nötigenfalls auch Dienstag den IS . Dezember d . I .,

Roonstratze 23 a :
Trockene Schnittware als : Tannen -Blockware, R & HR,Bukowina-Hobcldrctter, R & Gute,
Kiefernholz in allen Dimensionen (Hardtwaldholz).
Eichenholz in allen Dimensionen (HardtwaldHolz ) .
Buchenholz, Ahorn , Pitsch-Pine , Weißbuchen , Pappel rc.

Mittwoch den 16 . Dezember , nachm . 3 Uhr,
Gägmühle Reureut (Waldhorn ) :

ca. 65 cbm trockene Kiefern ' Blockware (Hardtwaldholz) in Dimen¬
sionen von 25—80 mm stark,
ca- A) im Rundeichen (Hardtwaldholz). - ■

Donnerstag de« 17. Dezbr ., nachm . 3 Uhr,
Sägmühle Blankenloch (Rückert) :

ca. 95 cbm trockene Kiefern -Blockware,
ca . 9 cbw trockene Eichen-Blockware ,
ea 18 cbm Rundeichen , alles Hardtwaldholz.
Kaufliebhaber ladet hierzu Höst. ein

J. Gromei *,
17797 .3 .2_ Borfitzender des OrtSgerichts l .
Eine noch o sowie gute

neue rosanllv , Wirbel¬
trommel , zu verkaufen.
B47496 .2.1 Iiihringerstr . 15.

• Singer-Nähmaschine •
ch neu, ist zur Hälfte des reellenertes zu verkaufe«.
tZ53t Augustastr. * 1.

Piano, gut erhalten, V> Bioline ,
1 Mandoline und 2 Landschafts-
bilder billig zu verkaufen .
B47517 Steinstr . 16, 1 . St . l.
60 Moderne Hausapotheke , • •
60X 70 Zent. groß, ist preiswert
zu verkaufen. B47514

Netkenttrabe 5. HH» 1. Stock.

Fahrms - VersteWUllg.
Freitag den 11 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, wird im Auktions -

lokal , Zähringerstraße 29, im Auftrag gegen Bar öffentlich versteigern1 schönes Buffet , eichen, 1 Ausziehtisch, 1 Diwan , Rohrstühle ,1 elegante Schlafzimmer-Einrichtung , bestehend aus 2 engl . Bett¬
stellen mit Patentrösten und Matratzen , 1 dreiteiliger Garderobe¬
schrank mit Spiegel , 1 Wasckstommode mit Marmor - und Spiegel¬
aufsatz . 2 Nachttische mit Marmorplatten (alles in hell eichen ) .1 feiner Barockschreibtisch, 1 Chiffonier , 1 Bertiko , 1 Bettstellemit Rost und dreiteiliger Wollmatratze, 2 eiserne Bettstellen mit
Matratzen , 1 Diwan , 1 schöner , großer Aktenschast , 1 gute spanischeWand , 1 großes Gobelinbild, verschiedene gute Bilder unter Glas ,1 Puff , 2 Kofferböcke, 4 Paar Stores , 1 Teppich, s Kvpierpresse,2 Sofakissen, kl. Tische, 1 Handnähmaschine, 1 Herd mit Rohr ,1 Waschmange , 1 Gaslüster und noch vieles. 17909

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hiftchinaim, Auttlonrgeschast.

Mehl - LeriteigeriW.
Samstag de« 12. Dezember» vormittags 16 Uhr, ver¬

steigere ich in meinem Auktionslokal , Herrenstraß « 1« :
41 Säcke Weizenmehl ,14 Säcke Roggenmehl ,

beide- Fabrikate der Gesellschaft für Brauerei, Spiritus» und Preßhefe-
Fabrikation. vorm . 6. Sinner , Grftnwtnkel ,

wozu Liebhaber freundlichst eingcladcn werden . 17911
Fr . Bohr aus , Auktionator,

Herrenstratze 16 Telephon 1916 .
Sofa , gebraucht, aufgepolstert,neu überMtzen , ist billig zu ver¬

kaufen. Scheffelstr. 50,1 . B47487
Eine gut erhaltene Nähmaschinemit Hand. u. Fußbetrieb ist preis -

wert SO verkaufen. 3347537
SAmftofc öa, 1. St .

Bit verkaufen
zwei Betten m. Rost u . Roßhaar¬
matratz . , ein kl. Kanapee , alte Bit -
der, Gasherd 3flammig m. Tisch.Kleider rc. Anzus. Scheffelstr . 581 l
zwisch. 11 u. 1 Uhr. 8347541

^ I

Solange Vorrat
ca . 500 Flaschen

Cognac
per 7i Flasche Mk. 1 .58
per l/2 Flasche 80 Pfg.

empfiehlt 17925Ä1

Tr. 01. Hauser Hacbfl.
Erbprlnzenstr . 21 . H . Kussmaiil , Erbprlnzeostr. 21.
Bei 3 ’/j -Flaechen oder 6 ' /»'Flaschen Frmkovereaad

nach aoiwirta ,

^Raumschmuck
and Herzen in reicher Auswahl
Drogerie Willi. Tscherning

vormals W. JL, Sehwaab . 17869

wer leiht
einem Fräulein 30

ien_ Rückzcchlung.
4 ft. 6&I, h.

Singermaschine
zum Sticken und Nähen, wenig ge¬
braucht» zu verkaufe«. B47527

RairustraGs 1 feest. 8,
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Ernenn«ngev, Aerjetzungeu , A«rnhesetz «vgen etc.

»«« ctitMiktin B - amta » »tr • • MIMtunca u »t» k , stwst
• raofttnrat *« , BartcfNRgra j *. », » » tchtetatmAßtgou
AuS dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .— Staatseisenbahnverwaltung. —
i ^ ^ Etatmäßig angrstellt:

Die Weichenwärter: Eduard Men». Hermann Etzhorn , Gmard
L »rde«i«r, Joseph Jublek^ er, August Steinbach, Ferdmviw Htm-
« elspa^ Leopold Moeiz, Joseph Eber», Heinrich Müller . Karl
Lender. Stephan Fischer , Ferdinand Schmid, Rudolf Specht, AloiS
Gvaurlich , Ludwig Hoffman«, Jakob Anteni, Pirmin Rochentircher,
Gregor Lang, Jakob Eiernnma , Johann Frey , Johann Brecht, Jakob
Brecht, Eduard Schlegel; die Signaüvärter : Einil Lrchner , Gustav
Hirn, Wilhelm Lnpberger, Jakob Schlotthauer ; die Bahmvärter : Wil¬
helm Werner. WÄhelm Holder, Emil Krieg. Joseph Zehnte, Lorenz
S chwendvmnnn . Georg Schilli» Georg Ziegler. Lorenq Drück, Karl
Feldmarm. Wilhelm Gen, Gotthard Schwarz.
^ « ersetzt :

Die EisenbvhnaWstente» : Max Wahrer in Singen nach Konstanz
Max Tidrbner in Langeilbrmlen nach Radolfzell, Heinrich Schnerr in
Eberbach noch Gundelscheim, Hermann Krauth in Eschelbronn nach
Eberbach, Wilhelm Adelmann in Baden nach Boxberg-Wölchingen , En¬
gelbert Haag in Orschweier nach Singen , Georg Kegel in Kehl noch
Mannheim , Wolf Biringer in Kehl nach Appenweier, Friedrich Diehm
in Wonach nach Hornberg, Geoch Nickles in Weingarten nach Karlsruhe ,
Rudolf Sperrnagel in Kö-mgsbach rrach Karlsruhe , Friedrich Wafer in
Waghäusel muh Mannheim , Gustav Bechler in Müll-Heim nach Karls¬
ruhe, Franz KSbele in Deißlingen nach Emmendingen , Wilhelm, Det-
terer in Kipponheiim rmch Herbolzheim, Joseph Burkard in Schiltach
nach Kork . Wilhelm Adel mann in Boxberg-Wölchingen nach Lauda , Lud¬
wig Bach in Ergingen nach Thaingen ; die Ersenbahngchilfen : Adolf
Schaffner in ,Mannheim nach Lörrach, Albert Weiser in Ettlingen nach
Durlach , Heinrich Klempp in Pforzheim nach Singen , Friedrich Stulz
in Hornberg nach Appenweier, Heinrich Huttinger in Durlach nach Karls¬
ruhe : die Bureaugehilfen : Max Seng in Triberg nach Freiburg , Franz
GSdtler in F verbürg nach Titisee , August Krft in Durmersheim nach
Karlsruhe , Joseph GSppert in Pfullendorf nach Rcwokfzell , Wert Braun
in BÄ>en nach Achern .
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts .
Angewiesen :

Die Aktuare : Jakob Müller beim Amtsgericht Engen - dem Amts¬
gericht Billingen , August Hersperger beim Amtsgericht Buhl uch Joseph
Büchele beim Amtsgericht Konstanz dem Amtsgericht Freiburg , Alfred
Weißenberger beim Amtsgericht Säckingen und Georg Ott beim Amts¬
gericht Baden dem Amtsgericht Karlsruhe , Emil Hübner beim Amtsge-
gericht Buchen, Ludwig Uhl beim Amtsgericht Kehl und Joseph Kreimes
beim Amtsgericht Lörmch dem Amtsgericht Mannheim , Stephan Weber
beim Amtsgericht Mannheim als Kanzleigehilfe dem Oberlandesgericht,
Otto Behringer beim Amtsgericht Ueberlingeu dem Amtsgericht Säckin--
gen, Wilhelm Reuble beim Amtsgericht Freiburg dem Amtsgericht Ueber-
lrn-geu urid Karl Reinmuch bei der Staatsanwaltschaft Freiburg dem
Amtsgericht daselbst ; ferner Notariatsgehilfe Wilhelm Link in Görwihl
dem Notariat Gerlachshckm und Kangleigehilse Hermann Spitze bei den
Notariaten Mannheim I —EU dem Amtsgericht daselbst .

Aus Hem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innen : .
Etatmäßig :

S chutzmann Ludwig Steiß in Karlsruhe .
« ersetzt :

die Schutzmänner : Adolf Mock in Freiburg nach Baden , Anton
Renthard in Freiburg nach Konstanz, August Wadenbach in Freiburg

nach Konstanz, Binzenz Hng in Mannheim nach Freiburg , Johann Oet-
trnger in Pforzheim nach Baben.

Znrn hegesetzt :
Amtsdiener Franz Walmer in Oberkirch, unter Anerkennung

seiner langjährigen treu geleisteten Dienste, Amtsdiener Jakob Maier
in Heidelberg.

Entlasse « :
Schutzmann Karl ElSholz in Karlsruhe . Schutzmann Wilhelm

Beyer in Mannheim.
— Großh . LandesgrwerLeamt . —

lleberrragr « :
dem Ingenieur W. Langfurth in Köln, «in« Hilfslehrerstelle an der

Gewerbeschule in Karlsruhe .
— Großh . Verwaltungshof . —
Die Beamtenrigrnsibok » verliehen an:

Ernst Hoch , Wärter , und Emma Kleinmann , Wärterin , beide bei der
Heil, und Pflegeanfmlt in Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Großh Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

Ernannt :
Gendarm Jakob Eisenring in Kappelrodeck zum Steneraufseher in

Karlsruhe , GrcmzeuffeherRudolf Hesselnankr in Gailingen zum Steuer¬
aufseher in Offenburg.

Etatmäßig an, »stell :
Bureaugehilfe Wilhelm Windbiel als Steuerernnehmereiassistent

bei der Struereinnchmerei Ettlingen .
Uebrrtragen :

dem Finunzassistenten Oskar Schrep eck bei dem Großh . Steuer ,
kommissär für den Bezirk Hornbcrg eine Steuerkommissärgehilfenüelle
bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Donaueschingen, dem
Steneveinnehmereiassisteuten Ferdinand Göhrig in Mannheim die
Steuereinnehmerei Sandhofen unter Ernennung desselben zum Steuer¬
einnehmer, dem Bureaugehilscn Erdrnamr Böhnisch bei der Steuerein -
nehmerei Schwetzingen eine etatmäßige Steuereinnehmereigehilfenstelle
bei der Steuereinnehrnerei III Mannheim unter Ernennung desselben
zum Gehilfen bei Ortsstellen der Bezirksfinanzverwaltung mit -der Amts¬
bezeichnung Steueretnnehmerciasfistent , dem zuruhegssetzten Schutzmann
Georg Ehersold in Karlsruhe die Steuereinnehmerei Rußheim , dem zu¬
ruhegesetzten Gendarmen Joseph Günther in MrngolSheim die Sieuer -
eirmehmerei St . Leon .

« ersetzt :
die Finanzassistenten: Albert Enderle bei dem Großh . Steuerkom¬

miffär für den Bezirk Donaueschingen, zu jenem für -den Bezirk Etten -
heim, Hugo Brotzmrr bei dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk
Ettenheim , zu jenem für den Bezirk Freiburg -Stadt , Hermann Stern bei
dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Freibuvg-Stadt , zu jenem
für den Bezirk Meßfirch, August Mangler bei dem Großh . Steuerkom¬
miffär für den Bezirk Mcßkirch , zu jenem für den Bezirk Stockach,
Dureaugehilfe Christoph Strauß in Mannheim nach Schwetzingen .

In den Rulieftand verletzt :
Steueraufieher Wilhelm Eifsler in Offenburg auf Ansuchen unter

Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

Steuereinnehmer Karl Reichert in Brombach, Untererheber Wilhelm
Ditter in Külsheim , Untererheber Theodor Strickfaden in Grafenhausen .

— Zollverwaltung . —
« ersetzt :

Finanzassistent Hermann Diersperger in Säckingen nach Heidelberg,
Bureauassistent August Basler in Pforzheim nach Woghäusel, Kanzlei -
gehilfe Adolf Bertholdt in Freiburg zur Zolldirektion; die Grenzauffeher :
Gustav Backfisch in G-renzachevhorn nach Basel, Eugen Dickerhof in Basel
nach Grenqacherhorn, Franz Anton Keßler in Lörrach nach Basel , Karl
Friedrich Mößner in Bühl nach Basel, Friedrich Ruunenmann in Basel
nach Stetten , Friedrich Otto in Metten «nach Basel , Friedrich Stisi in
Basel nach Bühl .

Betraut :
HauptamtSaffistent a . D . Wilhelm Meckler mit den Geschäften eines

Abfertigungsgehilfen in Säckingen.
Etatmäßig angestellt:

Grenzauffeher Joseph Mutzel in Fützen.
Zurnhegesetzt:

Berittener Grenzauffeher Franz Waßmer in Dogern unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Kriegsministerium und Motorfahrerverband.
Berlin , 10. Lea.

Cg] Die fort geraumer Zeit schwebenden Berhandlungen zwrschcn
dem preußischen Kriegsministeruun und dem deutschen Motorfahrerver -
band haben nunmehr ihr Ende erweicht und Wersen folgendes Ergebnis
auf :

Es werden nicht nur die jeweilig im Kaisermanövcr verwendeten
Armeekorps, sondern vom nächsten Jahre ab sämtliche Armeekorps mit
freiwilligen Motorfahrern versehen, wobei tunlichst festgehalten werden
soll, daß die Fahrer in jedem einzelnen Fall« dem Korps zugeteilt werden,
in dem sie ihren Wohnsitz haben. Da die einzelnen Gaue des genannten
Verbandes nn wesentlichen den Armeekorpsbezirkenentsprechen, wird sich
dieser Modus voctrestflich durchführen lassen . Das Generalkommando
eines Korps wird dem Gau in Zukunft mieteil«n , eine wi« große An¬
zahl von Fahrern zu stellen ist ; alles wettere hat daraufhin der Gau
selbst zu veranlassen. Sollte ein Gau nicht im Stande fein , die erfor¬
derliche Anzahl aufzubringen , so hat der Nebengau auszuhelfen . Ob¬
mann der Freiwilligen ist der Gauvorsitzende , der für die ltzeistunaen der
Fahrer verantwortlich ist . Die Gauleitung — so heißt es weiter in
den Bestimmungen — wählt die zur Uebung notwendigen Fahrer und
instruiert sie. Die Korpsmitglieder sollen abwechselnd etngezogen wer¬
den, damit jedes Mitglied hinreichend ausgebildet wird .

Der Entschluß -der Heeresverwaltung , von der Bildung eines eigent¬
lich rmlitävischen Motorsahrradkorps abzusehen und sich .in dieser Hin¬
sicht der preußischen Tradition gänzlich entsagend, auf eine Miliz zu
stützen , ist vornehmlich in zwei Gründen zu suchen , die recht schwerwiegend
sind . Zunächst würde -dem Heeresbudget durch Anschaffung einer solch
enormen Menge von Motorrädern eine Ausgabe erwachsen, -die bei dem
jetzigen Stande der Reichsfinanzen nicht durchführbar wäre . Anderer¬
seits kann der Soldat während feiner kurzen Dienstzeit niemals jene
Uebung im Fahren und in 'der Behandlung -der Maschine erlangen , wi«>
die freiwilligen Motorfahrer sie besitzen, die gewissermaßenals ausgelernt
in den Dienst treten . Beim Entlassen der Reserven kämen die
Maschinen in die Hände von ungeübten Neulingen , -die Reparaturen
würden kein Ende nehmen, und die ohnedies mühsame Ausbildung würde
bis zur Unmöglichkeit erschwert. Vereinbart ist ferner , daß di« Tätig¬
keit der Fahrer nur zu folgenden Verrichtungen im Felde herangezogen
werdxn soll : Aufklärung , Nachrichtenübermittlung und Stafettenbildung
über größere Entfernung .

Das freiwillige Motorradfahrwesen , das im Jahve 1907 zum ersten
Male beim Kaifermanöder in Westfalen in die Erscheinung trat , und
hohes Lob erntete , ist somit als wichtige und vollwertige Spezialwaffc
in den Rahmen des Heeres ausgenommen.

Erledigte Stellen für Militaranwärter.
Schutzmann auf 1 . Januar 1909 an das Bürgermeisteramt Dnrlach.

Probezeit V2 Jahr und Ablegung einer Prüfung nach Ablauf dieser Zeit .
Anstellung rmch dem städtischen Beamtenstatut zunächst auf 6 Jahre auf
jederzeitige dreimonatige Kündigung. Anfangsgehalt 1200 M und Klei¬
dung. Bei befriedigenden Leistungen alle 2 Jahre Zulage von 80 Jt
bis zum Höchstgehalt von 1600 Jt .

Landbriefträger auf 1 . März 1909 im Bezirk der Kaiser!. Ober-
postdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate . Anstellung auf ein vier¬
teljährige Kündigung. Gehalt 800 Jt und der gesetzliche WahnungS»
geldzufchutz. Gehalt steigt bis 1000 Jt .

Weihnachts -Geschenke
Schwerverftlb . Bestecksacher » jeder Art u. in jeder Preislage.

MW
in Ttui

von 4 Mk.
an.

von * Mt .
an.

Ganze Besteckkästen in jedem Muster , 16388.6.4
empfiehlt unter Garantie für Haltbarkeit

Lhristian Kränkle, Goldschmied,
Karlsruhe , Passage .

Beständige Ausstellung
ln praktischen

Verlobung «-, Hochzeit »- « .
Gelegenheits -Geschenken :
Buskitt-Artlkilin Parzellen, Bits, Zinn, Nickel, Kupfer g. Messias.

Lumme, Ledenuree , Hobwiree, Toilette-Artikel.
L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Harren- and Rttttrstrisse.

Greese Aaswihl. — Billige Preise. 12495
neher . Schmack .

] . Hovüf ,
151 Kaiserstrasse 151 . B38412

lirlipg elpler Hera-üanM
Wegen bevorstehenden Umsage nach Friedrichs -

platz I (Laden) snr Rlnmnng des vorhandenenStofflagere

Meutern! tnnissiate Freist, i-,»
Sueziaiitäl : Frack- u. Gehrock-Anzüge

» , - id. rmach- rm > WW , Ity Zi KttMld
facht noch Kundschaft. 847449^

Ketser-rulee 41, ll . j 847414^ .2 « utschstr . 2z . stLad ^

Klapp - Gylinder
6.5 beete Fabrikate 16344
mit weitgehendster Garantie
für selide Federn, inkl . Karton
Mk. 5.50 . 7 .50 , 8 .50 ,

10 .50 bis 10.—.

»
modernste Formen

ausgeseichnete Qualitäten
Mk . 4.—, 5 .—, 5 .—, 7 .—,

8 .50 die 80 .—.
Bekannt unübertroffeneAuswahl

MM Zeoier,
Kaiserstr . 125/127 .

34,2 6t Silltlnünle 34,2 . 6t.
Reu eingetroffen :

Pelze
zu allerbilltgste « Preise » .

Rata baden. 16152 *

Neue , höchst Taschen- n . Plüschdivan
von 45 , 50 n. 50 « k. an, schöne
Stoffdivan v. 55 Mk. an. Groß-
Auswahl für paffende Weihnacht »
gescheute . Garantie für gute , solide
Arbeit. Gebe extra 847233.3.2

DM" IO"/, Rabatt -WM
bi» 1. Januar . Kein Laden , daher
billigste Preise nur im Spezialgejch
B.K5hl «>r t Tapez.. Schützenßr. 55,11

2 BrMantringe ,
selbstgesrrtigt , neu , 14kar ^ gestempelt,
große la . Stein «, zu dem billigen
Preist von Mk. 245 bezw. 130, auch
einzeln, offeriert . Anfragen befördert
unter Rr - 847438 die Expedition der
. Badische» Breüe ". 2L

M

ßur 17891 .3.1

Stoffe

l

ii

Weihnachts - g
Geschenke

empfehle
in (Seide, §amt,
tßeiner olle,

(Halbwolle,
<§ aumwoüe

für Jaekenkosfüme,
Kleider.\ Binsen, Böcke etc. etc.
in grosser Auswahl , zu billigsten Preisen .

(5j Besichtigung ohne Kaufzwang

Carl Büehle
3nh,: ft * Schuhmacher

Kaiserstrasse 149 Telephon 1931
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

DerMkenner,
ist entlüdet über meine

vorzüglichen
Sprechapparate

► u. Grammophone
in grösster Auswahl.

Jobs . Schlaile , Douglasstr. 24.

h Frisier -Salon
■ W. Schmitt
■ jetzt Ritterstrasse 14
■ (neben Hotel Erbprinz ).

■ Separater Damen-Salon
■ Kopfwäschen
2 nsuastsApparate, tonfält .Bediesg .
g Anfertigung sämtlicher
■ Haar-Ersatzteile
■ Grosses Lagir io Parfiiierion .
• Manicure □

piritss -

GlSMicM
bietet besten Ersatzfür fehlendes

Cas-Clihiicbt
und eignet sich hervorragend

iür die Beleochtnnri von
Zimmern , kiichw, korridoroR ,

Boreanrä&men , Werkstätten,
Höfen , Sfaiinngeo, Kegelbahnenete .

Komplette Lampen aller Art.
Spiritus -Kooher, -Bügeleisen

empfiehlt 17662.3 .3
Konrad Schwarz,

W. Qöttles Nachfolger ,
Karlsruhe I. B ..

Kaiserstr. 151 . Tel. Kr . H .
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Um den grossen Andrang vor dem Feste abzuschwächen und eine gewohnt sorgfältige
Bedienung durchführen zu können, gewähre ich noch einige Tage auf mein gesamtes
Warenlager mit wenigen Ausnahmen trotz der schon sehr billigen Preise

Doppelte Rabatt - Marken
Damen

Kinder¬

oder l © °
|o in bar .

wegen vorgerückter
Saison mit

17904

?. Konfektion

M . Schneider

o Rabatt.

Karlsruhe Inh, ; Kaiserstr . 181.

Wein
.

Wir empfehlen den verehrl . Mitgliedern unser
reichhaltigst sortiertes

Weinlager
aus den besten Lagen des ffltarkgräflerlandes ,dem Breisgan , Kaiserstnhl , Elsaß , Pfalz ,
Rhein , Mosel , Tirol , Frankreich , Italien

u . s . w . Ferner :

dealsche d. fraozösisehe SGbaooiweing ,
Cognac , Kirsehenwasser , Zwetschgen¬
wasser , Bnm , Arrak , Panschessenzen

u . s . w . laut Preisliste . 175 ^2 3.2

LcbensbedOrfnisverein .

Detektiv- ,S "/-
Dir LützU Naler , Polizeibkamt . a . D
Tel 330 . Mannheim P . 4.3
besorgt überall g>wiffeiihaft » . Diskret .
Ermittellnng . u Erforichnuge ,

der Äit . Beschaff , von BeiveeS
natcrial in Akimentattou un
Zhe cheidnngSprozeffe » , heim
tiche Beobachtung . 10403» 52r
ierbindu q an all » Plänen b W I

KarlsruherHeater
DeKorationsmalkre»
und SühnenhäU 'Anstalt

mbstLabriki>.8eckih§nskit
mftostüme
fürThcater-
ukarnfoal ,

I

hm9

Olga jClinkowsfrom j
Karlsruhe i . II . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 243 .

Weihnachts - Aufträge
werden baldigst erbeten .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
«sss Porträts , Gruppen , Veigrösaerungen . ss««

Sämtliche Aufnahmen leite icli persönlich .
= == = = Telephon «i * 20 . ■=j - ; 15640.24.17

Seorfl .
'- '

„Silger
Karlsruhe tfltfon 2447 .

dillrnp B. x BP ,

Karlsruher Puppen Klini
N

aller Art, sowie Anfertigung von
Puppen - Perficken

ouS echten Haaren.
Pimnn « Köpfe aus Biskuit ,L UpptJIl

“ Celluloid. Metall rc. .
Rümpfe , Arme , Beine , Hände ,
Kleider , Wäsche , Sehnhe ,

Hüte , Strümpfe . 16346.5.4
Billigste Preise.

Reelle vediennng. Allergrötzt« Aurrvahl.

fiermsnn vieler,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 223,

zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal .
Mitglied des Rabatt » Spar - Vereins .

Utiier nailoBi

Kchmiedeisernefenster
D. R . G . M . H ?. 3 <t2822 . *

Eisenkonstruktionen ,
la d e fi - Facad e n , G la s dach e r ^
H f u .Veranden dfc ,

’vIspLiv/I aclllorMer^WM
KARLSRUHE . > •

I

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .

Billigste Preise .
r . . ui r . . .
Emmencher Waaren - Expiilion
Kaiserstrasse 152 . Fernsprcher 1500 .

Kronenstratze 25
Mitglied der Rabatt « Spar» vereint

Zirkel 33 *

pelze
jeder Art , » « i*

nur anständige Ware aus guter Fabr k
Keine AuSschußpartie , am billigsten

ßhr . Doll , Waldbeerenbrennerei.

Christbaumschmuck
direkt von der Fabrik an Private !

'L "
Glasfabrik Ernstthal ,

Ernstthal -Idtuscha Sr . 76 , Thür .
Weihnachten
♦ ISO».

Ecke Herrenstratzc.
Litte im eigenen AA
Interesse , genau auf ** ** zu

achten.

werden raf* und dM >, angei«rtiat Inder
LDigreNlHrreN Druckerei der „ Badischen Preste " .

GrlSsburli (kevedtsl, d»6. 8edwLrzwsIä)
_ empfiehlt feinstes, garantiert reine ?

Waflpn -Vppkanf Kirsch- it. Awetschgenwasser Keidelöeer-, Brombeer-,IlCiyGU * VIIU * U1 » Kimöeer- und WachyotdergeM,
in einzelnen Flaschen , Kistchen von 2 Flaschen an, als Weihnachts -Geschenk
paffend, sonne auch in größeren Quantitäten zum billigte » Tagespreise

Gegründet 1842, prämiiert auf 24 Ausstellungen mit qmW höchsten Auszeichnungen - ~">ll 104290.2
NB, Preislisten liehet» au : Verlangen gratis und franko zu Diensten

neue tut» gebrauchte :
2räderige Handwagen mit und ohn ,
Federn , Pritfchenwaaeu mit Federn .SrerkS 4-, 6- u. 8sitzig .

Karlsruhe, Karlstraße 31 .» 37M* W. (. ros .

Großes Lager in

rkh!lckr !l.LghlknisOnitl,
sowie 14244*

Schußmachervedarfsarlikel.
Bdnard Frisch ,

_ Rheinstraße 34 b.

Blut' , Kranken-,
Medizinal - Ungarwein,

chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen .

Lützrahm - Margarine
1 Pfund 70 4

Sanin ä 65 4
ff Tafelbutter ä 1 .36
ff. Landbutter ä 120

sowie Rordventfch « und
Thüringer Wnrstware».

Lsrl Hebholz
'.2 _ Uhla ndstraße 8. 847010

Tskeläpfei» Zt5. lü N .,
teuifte Svalierbirneu , auserlesene
« epsel , Quitten , tt) Psd .-Körbchen
2 M., exkl Porio und Verpackung.

GnbTerHsltnng 9001a
Schloss St . Apollinaris ,

Post Volkens &e y , Ob .- Els. 6.6

Möbel-Aussteuer
für Brantlenie , sowie

1 Spiegelschrank ,1 Bertiko ,
1 Kinderbettstelle

VdP alles vollständig neu ,
find billig abzugeven Herrenstr . 5 , l .

Die Sachen werde« auch einzeln
verkauft. 16565*

Eine « » attenbikder » Laterne ,
zugleich Kinematographe « atii
efeltr Beleuchtung , schönstes Weih¬
nachtsgeschenk für Knaben paffend,mit vielen Bildern und Films , un.
gebraucht, billig unter« Fabrikpreis
zu verkaufen . 2.9

Näheres ;r der Erveüitioa der
. Bad . Presse ' unter Nr. 17H02
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Möbelmagazin

Telephon Nr. 114. Karlsruhe flmalienstrasse 31.

Reichhaltiges Lager in

Kiichenmöbel
Neuheiten in Möbel

für Weihnachtsgeschenke passend.
Mehrjährige Garantie. Reelle Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Ausverkauf
verschiedener älterer Möbel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen weit unter
ßerstellungskosten . 17701

LtbeMeickfMereill Karlsruhe
empfiehlt den verehrlichen Mitgliedern sämtliche zur

ttleibnacl)t$ - Bäckerei
nötigen Artikel in NUV besten Qualitäten
17400.4.3 zu billigsten Preisen .

-» • -

17627 2.2DS
M . Friedepich S U

Hofjuweliere

Karlsruhe , Kaiserstr . 112
Pforzheim Bruchsal

K .

empfehlen ihr reichhaltiges
Lager moderner

Men, Bold- ü. Silber-
Bijouterie, Silberne Be¬

etee!» u. TafelgerSte
Orivit; Bcislingar - u . Christolle-

Waren zn Fabrikpraisan. ■
■ . acü

Tausende im Gebrauch zur größten Zufriedenheit. Große Sendung einge¬
troffen , schon von 7 Mk. an. Preisliste umsonst. Franko jeder Bahnstation.

Progreßstühle , so lange Vorrat , zum Selbstkostenpreis .

heitzt dies« SNihI!

ll . Jörg , Korbwaren -Industrie,
Karlsruhe , Kaiserplate .

6.4 Telephon 2241 . 17556
Bitte betrachten Sie meine « Schaufenster . r& E

für alle
Spredunaaehlnen
erhalten Sie im

Grammophonspezialgeschäft

Cajetan Sattler, isiMe,
gegr . 1876.

Offiz . Vertreter der Grammophon- . Zonophoa-
nnd Edisongesallschaft .

Eigene Konstruktionen .
OrüsstM Lager in ISprectamaschinen .

Flatten und Walzen .
Telephon 2637 . 17517.4.2

Lassen Sie sich meine Spezialtype Vorspielen !
Preis 15 Ult . unter Garantie .

Bekanntmachung.
Da ich Umstände halber gezwungen bin, das Herrn J . 0. Staabar,

Kaiserstr . 121 . im Jahre 1906 verkaufte Kammerjägergeschäft wieder an
mich zu nehmen und auf eigene Rechnung weiterzusühren , ist Herr Staabar
nicht mehr berechtigt, KammcrjSgerarbeit für mich auSznsührcn oder
Gelder zu kasfiere» . I0401a.27,4

! . iarMMtii«r Mm M liptKr
Eberhard ! Meyer , Mannheim . kokiMr 10 .

Meine neue Geschäftsstelle in Karlsruhe befindet sich Krieg»
straße IS , 4. Stock.

I
j. Höhr , auch ohne Bürg,
z . 4, ö°/0 an jcb. a. Wechsel ,

Schuldschein , Hnpotd . a. Ratcnabwhl.
gibt A. knfraa, Berits » 0. II . Rckv.

ckLeld-Darlehe « ohne Bürgen,
Ratenrückzahl ., gibt schnellstens

Mzreu », Berlin , Bornholmer-
straße 9» . iRückvorto1 I0280a 3.a.

Japan -

,
China - und Orient

. Aaren .

Wilkendorfs Importbaus, Passage 13 - 15
beehrt sich zum Besuch seiner reich ansgestatteten

ergebenst einznladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff . Porzellane : Tassen , Teller , Service für 1 bis 12
Personen, Teekannen , Vasen , Bowis , Dosen , Wandplatten ; Lackholzwaren : ff. bemalte Gebrauchsgegen¬
stände , Bronzen , Cloisonnes , Satzumas , Stickereien , Paravents , Portieren , auch aus Bambus mit Glasperlen,
ff. Muster ; Bambuskörbe : Papierkörbe etc ., Tempelkörbe für Blumendekoration, Reisekörbe ; Syrische Möbel :
Taburett , Tische , Schränke , Sessel , Koranständer , Tischgestelle mit ‘Metallplatten , Fingerspülbowls , China -
Blackwoodständer , Bambus - , Rohr - und Holzmöbeln , Matten für Tisch und Böden in allen Grössen, Dekorationen ,
Shawls , Nippes , Papierservietten , 100 von 75 Pfg . an , ff . Tees . Kata. og gratis . 17403 .4 .2

Al
verkaufe die Bestände letzter Saison

Anzüge , Ilster, Paletots, Geli -Pelze , Auto-Pelze u. Mäntel , pelzgefütterte
Jagdjoppen , Loden-Westen , Auto-Decken , Wagen-Decken , Reise-Dccken ,

P| Anzüge für Wintersport , Fahr- und Reit-Handschuhe , Auto-
♦ Handschuhe , Leder - Gamaschen , Promenade- und Wickel - Gamaschen , Loden-
M Pelerinen , Loden-Mantel , Jagd-Mäntel, ff. Seiden-Schirme, Lederwaren .

durchweg allerfeinste erstklassige Fabrikate .

♦

17420 .4 .3

Josef Goldfarb
3(M Krieosfrasse (30

Telephon
498 Englische Nil» für Herren

30Sonntags bis l
8 Uhr abends geöffnet .

Sattlerwarenfabrik
R. Ostertag Sohn
- IIofsattler , .. -

(Inh . : Friedrich Däubler )
Gegründet 1846 . Telefon 1704.

Herren- und Damen-Sättel ,
Pferdegeschirre , Reit- und
Stallzeug , Decken aller Art,
Spezialität : Offizier -
Equipierungen,Fahr - u,
Reitpeitschen , Reitstöcke ,

10,4 Reitgamaschen 17504
reiche Auswihi - — billige PreiseJ

I
190 cm lang, kreuz». , 7 */4 I
Ofct,, hervorragend schönes
Instrument , in tadelloser
Verfassung, verkauft zum
^ MUOSOGÄel
II . Maurer ,
17507 Hofl., 4 .21

I Earlsrahe , Friedrichspl , 5.

Hijf WMM
Von zwei modernen , gut bürgerl

Einrichtungen:

Diwan mit neuestem Bczugstoff nebst
schönem Umbau , 1 Ausziehtisch, 6 feine
Lcderstühle zu Ml . Sä «.

Sviegelschrank , l großerWaschkommod
mit Toilette und modernem Marmor-
Aufsatz, 2 Bettladen, 2 Nachttische.
2 Rohrstühlc , 1 Handtuchständcr zu
Mk. 44 « .

Ferner : Eine komplette, moderne
Kücheneinrichtung zu Mk. 11V.

Die Möbel sind solid in nur wcrk-
stattmäßigcr, guter Ausführung ge-
arbeitet. 647308.2.2
H . F . Rothwefler ,

Möbelfabrik ,
37 Amalieustratze 37 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren,
n. Franenkleider . Stiefel , Uhren,
Gold , Silber und Brillanten ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haashaltuugen .
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert, erbittet
17269 . Lievy ,
Telephon 21)15. Markgrafeustr . 22 .

Pianinn last neu, billig zn
ridillUU , verkaufen . 643135

Schüllenftraste 34 . IIL

AlafziMer -EimiAiiiig
Eine hochfeine Schlafzimmer -Einrichtung mit großem

Zteiligen Spiegelfchrnnk ist sehr preiswert zu verkaufen bei
Heinrich Windecker , ,

17902 .3.2 Karlsruhe , Akademiestratze 31 .

Soenn ecken
Artikel

Kftrten «tändcr 10 : l5cm
Büchergtfnder Nr8G0 : M2 .5Q Rlnabueher(Taschenb .)

Nr 346 30 cro ig. M 2 .75 16x8 cm Nr 1244/1015 : M 2.-

KalAtt-

SchreibunterlagenMS.Nr77 47x3 &craM5
Schonen die Augen

Schreihblbcke Kafender
Nr26420xl6cmM3 .50 Nr788 : M2 .75

iOX
10 cni

Tintent&saer
Nr 293 M; M 3 .—

15>£ l0cm
Tintenfässer

Nr 292 : M 3 .50
Kopierpressen

Nr 3 m . Buch M 73 —

. echt Goldfed . Unübertroffen . Nr 595 :
# Nr 777 : M 9 .— » Nr544 : M12

Oebr * Boschert , Karlsruhe i . B . ,
2.2 Kaiserpassage 10/18 . 17903

er
Spezialität :

Garantie für tadellosen Sitz and Ausführung.
Grosse Auswahl feinster

Piqu £ - Einsätze , Renforce , Cre -
tonne , Ventilation stolF .

Gefl, Aufträge für Weihnachten baldigst
erbeten . 17082.3.3

Adolf Honsel ,
Waldstrasse 20 , 1 Treppe .

Grammophon
I „ Monarch " mit vielen schönen !

Platten sehr billig zn verkaufen .
NowackSanlage 2, 2. Stock,
nachm. 2 —4 Uhr. 17765 .3.3 |

AI Alte Stiefel I«
S - Alte Kleider ^
Und was braucht man denn noch weiter
Bringt für Hohen Preis man los,
Bei der Firma Josef Gross .
E47216 .4.3 Markarafenstr . 16 .

17775 .5 .4

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme
anerkannt Vorzüge
liehe Qualitäten

empfehlen

Oeitl,
Naehfolger ,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 112 .

Ludwig

nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

iaruntcrechtSkunks«. Nerz

staunend billig
nur Zirkel 32.

Grosse Badener Lotterie
Mark 100,000 . — Wert.
hiervon M. 78,006 Pferdgewinne,
sowieM, 3V,000 Silbergewinnc rc.
gegen Lar 8eli> sssrnl einlösbar.

Ziehung 18 . Dezemöer sicher .
Lose ä 1.—, 11 St - 10.— versendet

§ Carl 0O!Z , s
Hebelstr . 1115 , Karlsruhe .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel"
Haus aus

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Rr. 17777 an die Expcd.
. Bad. Presse '" einrcichcn . 3 .2

&usa ,
. ” tü

für die brennende Zigarre , entzückt
jeden Raucher , zumal als Kcgelsreund
ganz besonders . Gegen 25 Pfg. in
Marken . Anfr. unter Sir . »47427 an
i>ie Exped. der . Bad. Presse ". 3.2
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SksIlonvormikklunUS- unci l-isxsnsoksttsburssu
17? . Kübler,

Augustastr . S, I, Karlsruhe « Fernsprecher 2615 .
Empfehle mich zur Vermittlung von

Personal jeder Branche
für Hotels, Restaurants und Private
und bitte um geneigtes Wohlwollen , 847528

HF J 9 "Mw
17914

keine andere Nummer führt ins bekannte

Haus für Gelegenheitskäufe
Kai«*8tr- Schoch Kai^ tr-
daher bitte auf Nummer and Name zu achten,

Gelegenhefts - Posten

Regenschirme
B . Gloria , Herren -Schirm mit Seiden - O 7CFutteral . . , . £i . l ü
la . halb Seide , Herren -Schirm mit £ CI «Seiden -Futteral auf Paragon . . , &t( t . Ou
Reine Seide , Herren - Schirm , ganz

dünn , eleganteStöcke, seid . Futteral R 7 ttauf Paragon . «# u . /u
Seiden -Damen -Schirm mit eleg., bunter ß CKKante und passendem Futteral . , «Ä U . Oü

Eingetrofifen 17896

Schwarzwälder Spech
= Schwarzwälder Bauern- =
Leber- und Griebenwurste

(keine Metzgerware)

Dürrfleisch
% Schinken ^

Streich- and Hartwnrst
Kieler Bücklinge

V, Kistchen Mk. 1.10 3 Stück 20 Pfg,

IS. Erb , am Lidellplatz.
Heute abend 8 llhi

findet im

„Hilderhof“
SfoBts Negerkonzert
fhitt , wozu freundlich einladet

Friedrich Hilderhof .

von der einfachsten bis ele¬
gantesten Aasführung,

Anfertigung naeh Mass
empfehlen 17768*

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u.

Kinder -Ausstattungen .
Mitglied des Rabatt- Sparvereins

Ein fast noch neuer , großer

Puppen li erd
ist Preiswert zu verkaufe « . Zu
erfragen unter Nr . B47579 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Schaukelpferd , 1 größeres , neu .
ru verkaufen . Preis 7 Jl . 2347525

Augartenstr „ 95 , 2 . St . r .
Eleganter Daschendiwan . neu ,

fehr gut gearbeitet , für nur 45 Mark*a verkaufe «. B47560.2.1
Sarrenstraße 8a , Hths. , II r.

ijni fast neu, sehr billig
jl »t . , « verkaufe « .£ 12608 Uunratb . 90 . hart

] ean Kissd ,
Kaiserstratze 150,

Telephon 335 Telephon 3351
empfiehlt :

alle Sorte «
Kluß - und Seefische ,

Kelchen (vom Massenfang).

Fisch-Räncherwaren
(Gaugfische ) ,

Lebende und abgekochte
Hummern , frische Auster « , !

Makossol -Kaviar ,
Gänseleber - Terriue «
und -Pasteten in allen

Größen .

Junge Bratgänse , Enten , I
Poularden , Kapaunen ,

Hahne », Tauben .

Nene Konserve «.

Rene Süd - und
Dessertsrüchte . 179341

Rabattmarke » .

jhs figönes WdQnacQtsgefcQenk empfw i<$

ecQte Sptyen und Spiflengegenftänöe
in großer Ausmaße.

franz Terrin
Hoflieferant 'Kaijerfmße 1246.

TtB. £cf)te Spieen werben 2um WajcQen und auf
TieuQerridjten gerne entgegengenommen. 17907

m

m mm.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß
unser liebes Kind und Bruder

Ernst
heute vormittag halb 12 Uhr
sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernde « Hinter¬

bliebenen :

Zamilie Elikann .
TrauerhauS : Zähringerstr . 38.
Die Beerdignng findet Frei¬

tag vormittag 7,12 Uhr vom
iSr . Friedhof aus statt .

Blumenspenden dankend ab-
gelehnt. 847580

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:
echte Holländer

mittelgroß
Pfund 30 ^

Pfund 28 ^

| ferner feinste gewässerte

Stockfische
Psund 23 4per

empfehlen

PfannbuchSGo.
II

G. in . b . H .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen . " o- -*

Gut erhaltenes Schaukelpferd
| äu kaufen gesucht.

Offerten unter B47536 an die
l Exp . der „ Bad . Presse ".

Pyotogr. Apparat
Klapp -Camera 9x12 , sehr gnt
erhalte « , mit vielem Zube¬
hör , u»m den billigen Preis von
Mk. 50 z« verk . Anschaffungs¬
preis Mk. 130. - . 647569

Ludwig - Wtlhelmstr . 19 ,
parterre , rechts .

Schlafzimmer -Einrichtung •
I gut gearbeitet , komplett , dunkel ,
noch neu , ist für 350 <M zu ver¬
kaufen , evtl , auch einzeln abzu -

! geben . B47529
>Augustastr . 81 . bei der Karlstraße .

^ Lello ^
für 50 M $n verkaufen .

I Zu erfragen uni . Nr . 847544 in
| ber Expedition der „Bad . Presse ".

Preiswert zu verkaufen
ein fast neues nußbaum . Damen¬
zimmer mit schwer. Seidenbczug, best,
aus groß . Zierschrank , Sofa , Fauteuil ,
Salontisch , Zicrtisch , 5 Stühlen , Hocker
u. Pancclbrctt » sowie ein gebrauchter
nußbaum . Herren -Schreibtisch .

Händler verbeten . 647575 .3.1
Zu erfragen bei Herr » Krisen »

Fahrrad ,
! nur zweimal gefahren, erstkl. Marke,
mit auswechselbarer Ucbersetzung.
Torvedo -Freilauf . billig zu verkauf.
647578 Lachuerstr . 24 , 4 . Et . l.

Rohrstiefel ,
bill. abzugeb. Marienstr . 49, II . 6 „ „ ,

Eine 80 cm große Pnppe zu
verlaus ««. 647271.2L* mt**A** Wlt * 65 . IIL L

zum baldigen Eintritt , gegen gute Vergütung , auf größeres Versicherungs-
Büro gesucht . Offerten unter G 4341 an Haaseaatein * Vogler ,4 « . , Karlsruhe ._ i ?800

Maschinenschreiberin,ß
in Maschinenschreiben u . Stenographie bewandert, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter f . 4240
an Haascnstein «fc Vogler , Karlsruhe .

WM
Donnerstag nachmittag von
3' /, —7 Nhr und Freitag vor¬

mittag von 7 '/-—II Uhr .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1908

Zlttl. SAM- « . TiehhofUrektis«.
Auf sämtliche noch einzel vorhandene

Herrenkleider -
Stoff -Reste

werden bis incl . 24 . dS . Mt ».
IS ° |o Rabatt

abgegeben . 17929 .6 '

Arthur Baer,

D Gute Stelle « finden :
Mädchen in gut . Privathäufer ,

Kindermädchen , Haus - » . Küchenmädch.
Bureau BOhm , Bürgerstr . 10 .

Stutze
ans Buffet und Haushalt
wird ein einfaches Mädchen gesetzten
Alters zum baldigen Eintritt gesucht .
Dieselbe inuß durchaus ehrlich, ge¬
wissenhaft sein und schon Kenntnisse
am Buffet haben . Rrfleltantinnen
mit nur guten Empfehlungen mögen
Offerten unter Nr . 17941 in der
Exped . der »Bad . Presse " niedcrleaen

Kaiserplatz .
Leopoldstraße 1 » ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern , Bad und reichlichem
Zubehör aus sofort zu vermieten
Näheres im 4. Stock. 16829

1 Tr . hoch . Tr . hoch .

tllMI Kid H (l
Klavierseffel 9 .50 M., eis. Blumen¬
tisch 0 M .. Bücher -Etagere 9 M..
eleg. Schankelftuhl 22M ., gr . Keg «
lateur m. Schlag» . 9.50 M ., A « S
ziehtifch 22 M. , eleg. Schreibtisch
58 M . , Diwan 29 Korridor¬
ständer , echt eichen , 17 M ., Buffet ,
Chiffonniere , Vertiko , eis.Ktnder -
bettstelle , Bodeuteppiche » Stepp¬
decke« , Vorhänge , Spiegel , Bil¬
der , Wecker» alle» neu u. spottbillig.
647571 Herrenftr . 6 , II , Hths .

lil ! l« d,
°
KW

» "NL
Kaiferftr . 227 , rechts, Seitb . II .

T * " Aquarium ,
groß u . schön bepflanzt u . mit
ü' ijchen besetzt billig zu verkaufen .

Zu erfragen unt . Nr . B47543 in
der Ex pedition der „Bad . Presse " .

Steilen finden
» Buchhalter » 2 Kontoristen »
4 ikvrrespondenten, 3 Expedienten,
2 vüragehilsen , jung . Mann f. Lager ,
2 Lagerist «», 4 vrkoratenre , p. sof.,
Zung . Mann z. Leitung einer Ubteilg .,
4 llommir . 5 Verkäufer, v. l Jan .1909,
2 Architekten , 1 Bauführer , ^
3 Hoch - u. Tiesbantechntker , ^
1 Portier , 4 Hausdiener , g
10 Verkäuferinnen, 4 Direktricen,
1 Buchhalterin , 1 Kontoristin ,
1 Mafchinenschrrid . 2 « asfiererinnen.
I . Ml n. Ml

.
L

Inh . J . Motz , Adlerstraße 3 , II .
Div . Filialen , streng reell .
Tüchtiger Zementeur

zum sofortigen Eintritt nach aus¬
wärts gesucht . 647577

Wilhelm Klesmaau ,
Georg -Fricdrichstraße 21 , IV .

Gesucht
zur Beaufsichtigung eines Knaben ,
m mehrere Stunden täglich , ein
ehr strenges _^ FrSrrterrr ,

gegen gutes Honorar .
Off . u . Angabe des Alters unt .

B47535 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr ."

Gesucht
öfort selbst , älteres Fräulein » das
kochen und die Schularbeiten eines
Sextaners beaufsichtigen kann .

Anerbieten mit Zeugnissen an
Landgerichtsrat Scholz , Metz » Pa -
riserftraßr 4._

'
_ 2347489

Einfache Jungfer
ür Frankreich gesucht durch das

Stessenvermittlmtgs - Jinrean
des vad . Araueuvereins ,

Kernes » ». 4L . pt. 642566

Mädchen-Gesuch!
Suche per 1 . Januar ein fleißig

ges Mädchen , das sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht u .auch im Nähen etwas bewandert
ist . Näh . Brauerstr . 11, III . l . B" "»

Eit Multi » ol untre DM
das nähen kan», für leichte Stelle
sofort gesucht , bei etwas Familien¬
anschluß . 17930

« artenftraße 86 » , ir ,

Ein Mädchen,das etwas kochen kann und häusliche
Arbeiten gern verrichtet , wird gegen
guten Lohn sofort gesucht . 17933

Näheres Kaiserftr 191 , i. Laden
Ein fleitz . Mädchen wird aus 1 .

Januar zu beff . Farn . gegen hvh.
Lohn gesucht. Zu erfrag . Luisen -
straßr 43, 3 . St . I . 8347510

Braves , fleiß . u . ehrt . Mädchen ,nicht unt . 18 Jahr ., das auch Liebe
zu Kindern hat , auf 1. od . 15. Jan .od . 1 . Febr . 1909 für alles ge-
sucht . Klauprechtstr . 9. p . B47269

Monatsfrau ^
für mittags gesucht. Nähe Garten -
ftraße . Offert , unt . B47524 an
die Exp , der „ Bad . Presse " .

Stellen Stichen ;
Herr , in mittleren Jahren , erst¬

klassiger Kaufmann , der französi¬
schen u . englischen Sprache voll¬
kommen mächtig sucht Stelle als :Mil . Fllial ' . Braltli« ettr

ItllllM
per 1 . Januar 1909 . Prima Refe¬
renzen u . Zeugnisse stehen zur
Verzugung . Offert , unt . Nr . 100K . M . hauptpostlagernd Karlsruhe .

sucht Beschäftigung , gleich welcher
Art . Offerten unter Nr . 647552 an
die Expcd. der „ Bad . Presse" erb

Verkäuferin L .msttclbr. sncht auf 1. Jan . Stellung .
Gest. Offerten unter Nr. 647559 an
die Exved . der „Bad. Presse ". 2.1

Jüna . Mädchen , da» schon gedient
hat , sncht Stell « p. 15. Dez. od 1. Ja ».
zu kl. Familie od . einzel. Dame für hier.
Adresse unt . Nr . 64757 « in der Exped.der „Bad . Presse"

zu erstagea . 2. 1

Zu vermieten
Laden

zu vermieten.
Karlpraße 29 a ist « in
Laden mit einem Schau -
senster per sofort z« der -
mieten . Räh . bei 17271*
C. Jemen , Weiuhandlnng ,
Karlstraße 29 a .

Gartenstra^e 8
ist eine neu hergerichtete 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . April 1909 zu
Vermieten . 17910

Näh. daselbst Borderh . 2. St .

• Karlstrahe 87 5
• ist im 2. Stck . eine Wohnung , 9
• bestehend aus 8 Zimmern , 9
9 Bad, Küche u . Speisekammer , *
9 2 Kammern , 1 Schwarzwasch- 9
• Jammer , 3 Kellerabteilungen , 9
9 schönem Hintergarten, Fahr - 9
9 radstall, elektr . Aufzug rc . auf 9
9 1 . April 1909 zu vermieten . 9
9 Einzusehen von 10—12 und ®
G 4 bis 5 Uhr. 17888 9
• Näh. Nitterstr . 28 im Büro . •

Friedenstr . 20 ist eine geräumige
Fünfzimmcrwohnung mit reicht.
Zubehör auf 1 . April zu verm .

B47545 Näheres parterre .
Kaiserallee gl , 2 . St ., ist schöne 4

Zimmer-Wohnung mit Balkon u.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. 2 . St . rechts. B47534

Kapellenftr . 50s , 5. St ., ist wegen
Versetz , eine schöne 3 Zimmerwoh -
« nng nebst Zubeh. auf I .Jan od.svät .
zu verm . Näh. 2. St . l. 647562 5. 1

Zwei gut möbl. Zimmer sind in
schöner freier Lage in gut . Hause
auf 1 . Jan . zu vermieten . Krieg -
straße 1«5 , 2. St . l . B47089
Kaiserallee 77 », 3. St ., sehr schön
möbl., zweifenstriges Zimmer mit
Balkon , ohne vis k-vis, an soliden
Herrn zn vermieten . 647,'' 64 .5. 1

Kapellenüraß « 08 , III . r . , ist ein
gut möbliertes Balkonzimmer mit
sep. Eingang, ohne v>s -a- ,i », sofort
ob. auf 15. Dez . zu verm 647572

Ludwig -Wtlhelmstr . 16 , Hinterh .
1. Stock , lks , ist ein möbliertes
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. 647565

Martenstraße 83 . I .» in ruhigem
Hause bei kleiner Familie , ein gut
möbl. Zimmer zu verm. 6 „ d>? .1

Schützenstr . 66, 2 . St . , sind 2 gut
möbl. Zimmer , einz . od . zus. , ganz
bill. zu vermieten . Zu erfragen
daselbst . B47523

Steinstraße 2 ist ein möbl. Man »
sardenzimmer sogl. zu vermieten.
Zu ersr . im 2. St . 647574

Werderstr. 10 III , ist bei kinderlos .
Familie gut möbliertes Zimmer
sof. od. 1 . Jan . zu verm . 2347542

Norkstr . 17, 2 . St . r ., ist gut mobl .
Wohn - u . Schlafzimmer per sof .
od. später sehr preiswert zu
vermieten. B47521

MietGesuche :

Spezerei -Geschäft,
gutgeh., m. 3—4 Zimmerwohnung
wirb per 1. April od . früher zu
miet. ges. Off . m. Breis u . B47519
an die Erp . der „Bad . Presse " .

5- 6 Zimmerwohnung
per 1. April 1909 zu mieten ge¬
sucht im 2 . Stock ( 1 Treppe Loch ; ,
m gutem Hause , möglichst Bahn¬
hofnähe . Gefl . Offerten mit Preis
unter B47350 an die Exv . der
„Bad. Presse" erbeten .

W « MW,L ^ m
'
L

mögk . freit Lage der Süd -, Südwest¬
oder Oststadt. Off . mit PreinSang .
unter Nr. 647556 an die Erpeditio »
der . Bad . Presse ' . 2.1
fllAhniflA D- 3 Zimmern auf 1. April
WVinlHtiy gesucht (event . als Haus¬
verwalter ). Offerten u- Nr . 647554
an die Erved . der „ Bad - Presse' erb.

Anfangs Jan . wird von einem
fol . Herrn rin rub. ungeniertes gut
« . Zmnff

'
ÄÄ

Tor. Angeb. mit Preikang . unt Nr .
647555 a . d . Erp . d . „Bad . Presse' - 3. 1

Ein 7immpr per fofw -t • «*
mödl. A(IlllIIloI sncht . Nähe
Kaiserstraße bei Kronenstraße. Offer¬
ten unter Nr. 17917 an di« Expe-

p« Brest«* -rk> 2.1
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Praktische UeOinochtsseschenk
so lange Vorrat

Jacquard - Schlaf decken
w Wolle , Halbwolle tmd Baumwolle

stock 23“ 18“ 16“ ll 25 9“ 7“ 5“ 3“ 2k ji
Tisch - Decken

io Plüsch , Tuch und Filztucb

stock 32“ 24“ 19“ 10“ 6“ 4“ 3“ 2“ 1“ .*

Chaiselongue - Decken
in Moquctte , Gobelin , Fantasiestoff etc.

sack 24“ 18“ 13“ 11“ 9“ 7“ .*

in Sealskin , Astrachan , Wolle etc .

stock 45“ 38“ 26 “ 19 “ 14“ 10“ 6 75 3“ **
Bett - Deck en

w Erbstüll , engt Tüll , Waffel und Pique
stock 42“ 39“ 35“ 28“ 19 “ 16“ w» 1“

Stepp - Decken
einseitig und doppelseitig , mit Wollfüllung etc .

stück 2350 1950 1450 ll 25 9 75 7 50 5 25 4 45 ^

auf Cantoni ^ren in Plüsch , Tuch u . Filztuch .auf Läoferstoffe in Tapestry , Wollejute u.Cocos. auf Teppiche in Velour , Axminster u .Tapestry .

ÜGttiV0U in Axminster , Velour , Tapestry . . . . . . . . . . . . Stück 12 ^0 8 ^0 6 ^0 4 7^ 3 ^0 2 ^0 1^0 .Jf ,

1 ft für Schreibtischvorlagen , Sofateppiche etc . . . Stück 38 ®® 24 ®® 16 ®® 10 **® 7 2® 4 ®® 2 ^®

Geschw . Knopf Diese Rabatte gelten von Donnerstag , den 10 .,
bis Mittwoch, den 16 . ds . Mts.

Goldwaren , Trauringe «Ma¬
in großer Auswahl empfiehlt zu reellen billigsten

Prellen mit 5' /. Rabatt . 17922.3 .1

Sei« Kolosseum, Waldstratze 24

§ 6än;elebeni
werden fortwährendangekaust . 13600 *

SchmDstr. E !,2. Lt.
in 30 ev. 50 Pfund Bahnkübel oder
Poltkoli , täglich frisch gesalzen, ver¬
sendet ab hier Nachnahme . 10282 »
J . H . Pape , Hamburg 4, K .

Wer einen billigen

Anzu^ -PalM
fein nach

"
Matz angefertigt

wünscht, der sende feine
Adresse unter Rr . 17068
an die Expedition der
„Badischen Presse ", wo¬
rauf Muster vorgelegt
werden . Zahlungsfähigen
Leuten Teilzahl , gestattet .

Briesmarken «. Münzen
(große Posten , auch geteilt ) zu ver¬
kaufen. Käufer werden gebeten, ihre
Adresse unter Nr. 841346 in der Exp.
der „Bad. Presse ' niederznlcgen . 3 .3

h . 5 . 50 .

für Kinder, gut erh., bill . zu verkauf .
47546 _ Parkstratze 17, IV.
Aiehharmonita , sowie Reg «»

latcur find spottbillig abzugeben .
847515.2.2 Dnrlacherftr . äS . IIl .

Eisenwaren,
Wal-Krilße 51 .

_ RabaPmarke «.
pnlrl Darlehne ohne Burgen,Uvlll ^ ratenw. Rückz . , v. Selbstg.
15.15 Hengstmann , Dortmund“ «8» Gutcnbergstr. 59 Rückporto.

sind
Iwr - Nähmaschinen -HUI
oillia zu verkaufen. B»lig zu verkaufen. B47329

Karlstraße Nr . 26.

X Günstige Kaufgelegenheit

Pelze
in großer Auswahl zu außer¬
gewöhnlich herabgesetzten !

s Preisen .
Kaiserttr. 51, l . 6fol

Oeld - Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel , MS -“‘ HypotheltBngeidKM
Kredit -Bureau Reform ,
Straßbnr , i . E . , Meiscng . 28 , I.
103» 4» (Rückporto.) 103

Donnerstag — Freitag — Samstag

Schaukel - Pferde m mi und Hoiz
Puppenwagen — Sportwagen

auf sämtliche Ställe

Festungen

Küchen
Kaufläden

Puppenzimmer .
17920

Herrn
.

Schmoller 8 Cie
.

t
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